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Schröder vor der Repko.
Die deutschen Vorschläge . — Frankreich unzufrieden . — Die Krifis

auf dem Höhepunkt.
Der 31. August 1922 ist einer der großen kritischen Tage in

der Geschichte Europas . Die Haltung der Einzelmitglieder der
Reparationskommisston. die heute über die Gewährung des Mo¬
ratoriums an Deutschland zu entscheiden haben, wird auf lange
Zeit die politische Weltlage bestimmen. Kultur , Menschlichkeit,
Solidaritätsgefühl , Zivilisation und alle die schönen Worte, die
ebenso viele schöne Begriffe barstellen, stehen auf dem Spiel —
nicht nur die Entente zwischen England und Frankreich oder die
Einstellung der französischen Politik gegenüber Deutschland. Sein
Vertreter hat die Lage Deutschlands ungeschminkt geschildert,
die letztmöglichen Vorschläge der Regierung unterbreitet . Mehr
zu tun, lag nicht in seiner, liegt nicht in unserer Macht. In
Frankreich  tut man so, als hätte man mehr erwartet und
als müsse man deshalb den Zahlungsaufschub ablehnen. Die
englische  Presse sieht infolge dessen sehr schwarz. Wir
wollen uns nicht in unfruchtbare Kombinationen verlieren , son¬
dern bis zum Schluß die Hoffnung hegen, daß die Allen  drohen¬
den Gefahren die Vernunft leichter zum Siege führen werden,
als es den Anschein hat.

Der deutsche Standpunkt.
Paris , 81. Aug. In der gestrigen Sitzung der Reparatlons-

kvmmission legte der deutsche Vertreter , Staatssekretär Schrö¬
der,  den Standpunkt der deutschen Regierung in der Repara¬
tionsfrage bar . Er gab eine Erklärung ab, in der darauf hinge¬
wiesen wird , baß die deutsche Regierung trotz aller Schwierig¬
keiten, die sich ihr in den Weg gestellt haben, ihr Möglichstes tat,
um die feiner Zeit durch Minister Hermes  mit der Repara-
tionSkommisfiongetroffene Vereinbarung durchzuführen, die dar¬
auf hinausltefe , die Gesundung des deutschen Reichshaushaltes
herbeizuführen und die Ueberwachunq der deutschen Finanzen
durch die Entschäbigungskommtsston sichcrzustellen. Daß der er¬
wartete dauernde Erfolg der Maßnahmen der Regierung ver¬
eitelt worben sei, habe seinen Grund in zwei Umständen,
die außerhalb des Machtbereiches der deutschen Regierung lägen,
dämlich
' dt dem Mißlingen der Beratungen des Anleihekomitees

«nd in der Ermordung des Ministers Rathenau.
Leide Ereignisse hätten den Pessimismus und die Mutlosigkeit
weitester Kreise im In » und Auslande bezüglich der Finanzen
des Reiches zu einer Panik gesteigert, bie sehr schlimme Formen
angenommen habe. Weiter widerlegt Staatssekretär Schröder
den von Frankreich  wiederholten erhobenen Vorwurf , daß
der Zusammenbruch der Mark von Deutschland selbst absicht-lich herbeigeführt worden sei, um sich der Entschädigung zu ent¬
ziehen. In Wahrheit — so schloß Herr Schröder diese Ausfüh¬
rungen — ist bie Vernichtung des Markkurses auf die außen-
wlitische Lage und die immer längere Verzögerung
der praktischen Lösung der Reparationsfrage
«rückzuführen.

Die Hriluug kan« nicht durch Zwang oder Drohung oder
Diktat herbeigeführt werden,

sondern nur durch die Wiederherstellung des Vertrauens auf der
Grundlage der Verständigung und Zusammenarbeit.

Dann überreichte der deutsche Vertreter
die neue « deutsche« Vorschläge,

'* breits mit den beiden Vertretern der Reparationskommisston
t Berlin besprochen worben waren.

Der erste Vorschlag  besteht darin , daß in einer
tadt des besetzten Gebietes  50 Millionen Golbmark
>s der Reichsbank hinterlegt werden sollen, als Garantie
« die Durchführung der Kohlen- und Holzlieferungen. Jede
Erfehlung Deutschlands würbe zu einer Gold-rh-bung von
ltstr Summ «, die immer auf der gleichen Höhe von 50 Millionen
Halten werden müsse, führen.

Der zweite Vorschlag  betrifft die Schaffung von
ontrakten,  durch welche die bcntsche Holz- und Kohlen-
ldustrie mit ihrer Unterschrift die Verpflichtung  über-
^ « e, baß die Kohlen- und Holzlieferungen bis zum 31. Dez.
«3 regelmäßig durchgeführt  werden müsie.i.
, In der Aachmittagssttzung der Rcparationskommission er-
anzte  Staatssekretär Schröder seine Ausführungen . Die
Fassung von Kontrakten zwischen der deutschen Retchsrcgterung
w der der.schen Kohlen- und Holzindustrie gehe dahin, daß
Wächst feste Lieserungsverträge  abgeschlossen werben
«en, k- Sbefonbere bte im Geschäftsverkehr üblichen Sicher¬
sten  vorgesehen werden. Bisher mußte die deutsche Regle¬
rs die von Zeit zu Zeit von der Reparationskommisston fest¬
sten Lieferungen auf bie Produzenten verteilen und von
nen die Lieferung fordern . Infolge der Kollisionsmögltchkctt

Forderungen mit den Friedcnsverpjlichtungen konnten sich
n der Disposition über die produzierte Menge für die Produ¬
kten erhebliche Schwierigkeiten für bie Möglichkeit der Repara-
»nslieferungen ergeben. Durch bie Uebernahme cn.es unmit-
ilbaren Liefervertrages von den Produzenten bis Ende 1923
"den bie Lieferanten bei der Uebernahme sonstiger Lieferungs-
'tpstichtunacn bie freiwillig übernommenen Reparationsver-
Ni« 7von - orLr -in zu berücksichtigen. Damit ist eine
eiingungslosr Gewähr  der Durchführung gegeben, wie
" jeden anderen privatrechtlichen Lieferungsvertrag.
.Die deutsche Regierung hat sofort maßgcb-ndeVertreterder
vhlentndusirie nach Berlin zusammenberufen und hat gestern
^ grundsätzliches Einverständnis über bie Fortsetzung der Ver¬
edlungen erzielt . t  ^
.Die deutsche Regierung schlägt vor, âß sofort zu diesem
uoecke unmittelbar  Verhandlungen zw Wen den abnehmen-
^Ttellen der alliierten Mächte und den liefernden Syndikats-Ottern durch Stillstes , Klöckne*. LKbken  und sil,

verberg  unter Beteiligung der Reichsregierung
ausgenommen werden und schlägt ;

als Verhaublungsort Wiesbaden
vor . Die Verhandlungen mit den Industriellen haben natürlich
nur dann einen Zweck, wenn die Reparationskommission einen
Fingerzeig dafür geben kann, ob Aussicht besteht,  daß man
auf bcr Grundlage dieses Gedankens zur Gewährung der bean¬
tragten Zahlungsaufschubes kommen kann. Es muß eine Sicher¬
heit dafür gegeben sein, daß die Reparationskommisston den Zah¬
lungsaufschub für den Fall bewilligt,  baß über bie Einzel¬
heiten noch eine Verständigung erzielt wird. Staatssekretär
Schröder erbat zunächst eine Antwort  auf bie Frage zu geben,
ob der Gebanke der Lieferungsverträge geeignet erscheine, als
Gewährung für den Zahlungsaufschub zu bienen. Bet Ver-
neinung  der Frage hätte die Verfolgung deS Gedankens
keinen Zweck,  während bei einer bejahenden Antwort bie
Einzelverhandlungen mit den genannten Industriellen sofort
ausgenommen  werden könnten.

Befürchtungen in Englands
London,  31 . Aug. Der Pariser Berichterstatter der

„Times " schreibt, sein Eindruck sei im gegenwärtigen Augenblick
durchaus pessimistisch.  Während PoincarS zn dem
Schluß gelangt zu sein scheine, daß FrankreichS . Freiheit
einer sichernden Genossenschaftvorzuziehe»  sei , werbe bie
von der britischen Negierung während bcr Londoner Konferenz
und von der britischen Delegation in Paris eingenommene Hal¬
tung von gewisser Seite als Andeutung dafür ausgelegt, baß für
England eine formelle Trennung besser  sei als
bauernder Streit . Dem Korrespondenten zufolge kann bas Mo-
rgjtortum durch eine klare 'Mehrheit abgelehnt
werden, und wenn Brabbury  der Möglichkeit gegenübergestellt
werde, mit seiner einen Stimme in der Minderheit zu bleiben, so
werde er wohl seinen Antrag auf Gewährung des Moratoriums
nicht stellen, sondern sich der Abstimmung enthalten und seine
Gründe hierfür angeben. Das Moratorium könne aber auch durch
Stimmengleichheit und Abgabe der ausschlaggebenden Stimme
deS französischen Vorsitzenden abgelehnt werben. Die Lage würde
bann äußerst ernst  sein , denn der Triumph der französi¬
schen These könne dann zur offenen Trennung  des bri¬
tischen Delegierten von seinen Kollegen führen. Wen» auf der
anderen Seite die französische These eine Niederlage erleide,
würbe eine nicht weniger ernste Lage entstehen.

„Daily Chronicle " meldet aus Paris , man sei der Ansicht,
baß Sie dentschrn Angebote den Forderungen der französischen
Negierung nach produktiven Garantien keineswegs gerecht
werden. Man Lege jedoch immer noch die Hoffnung, baß in elfter
Stunde eine für alle Alliierten annehmbare Lösung gefunden
werden könnte.

Der Berliner  Berichterstatter bcr „Morning Post"
schreibt, wenn heute in Paris kein Wunder geschieht, wird bte
Mark eine schlimmeren Sturz den je erleben ."

Die Entscheidungsstunde der Entente.
Paris,  81 . Aug. Der „Jntransigeant " schreibt, daß der

heutige Tag für die Entente entscheidend  sein werbe.
Wenn die Reparationskommisston den Beschluß fasse, Deutschland
ein Moratorium zu gewähren,  wird Frankreich  sich
von der Reparationskommission zurückziehen.  Wenn aber
im Gegenteil Deutschland ein Moratorium verweigert  würde,
so würde England  aus der Reparationskommisston a u S -
treten.  In dem einen wie im anderen Falle würde bas zu
einer Revision des Versailler Vertrages  führen.

Aussicht auf Verständigung?
(Letzte Meldung.)

London,  31 . Auq. Der Bericht der englischen  Zeitungs-
korresponbenten in Paris über bie heute ,u erwartende Ent¬
scheidung in der Moratoriumsfrage lautet keineswegs sehr
zuversichtlich.

Brabbury  erklärte dem Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph" zusolge im Anschluß an bie gestrigen Erörterungen : „Wenn
wir einen einstimmigen  Beschluß erzielen, so wirb bas Er¬
gebnis für jedermann befriedigend  sein . Wenn jedoch
eine Entscheidung durch Mehrheitsbeschluß  zustanbekommrn
sollte, so wird sie nicht befriedigend  sein ."

DnboiS  hat erklärt : „Ich kann nicht sagen, baß unsere
Eindrücke nach der Anhörung der Deutschen schlecht sind."

Hardings Ansicht.
Berlin,  31 . Aug. Ei» Funkspruch aus Rew-Pork besagt,

Har ding  lege Wert darauf , daß Europa wisse , daß
Amerika  die Entwickelung in Europa genau verfolge.
Tie Zeit sür eine Beteiligung Amerikas werde
kommen,  wenn die englisch-französischen Differenzen sich ge-
legt  hätten . Wie England , so glaube auch Amerika, daß eine
gründliche Herabsetzung der deutschen Repa-
rationen  ein großer Vorteil sür eine Lösung sei.

Die Notlage der Presse.
Berlin.  31 . Aug. Als erstes Opfer der Pressenot unter

den Berliner großen  Blättern ist bie „Tägliche Rund-
schau"  anzusehen , die ihren sämtlichen Redakteuren
und allen Angestellten gekündigt  hat . Es soll ver¬
sucht werden , im Zusaminenhang mit dem Nachrtchtenapparat
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" die «Tgl. Rundschau" wei¬
ter erscheinen zu lall «». • •

Des deutschen Volkes Rot.
Die Maßnahme«.

Berlin,  30 . Aug. Die vom Rctchscrnährungsminister iu
der gestrigen Sitzung des volkswirtschaftlichenAusschusses an¬
gekündigten Maßnahmen  zur Linderung der Not sind heute
erneut mit den Ressortschefs besprochen worden und habe« schon
greifbare Gestalt angenommen. Dem Kongreß der Ernährungs¬
minister , der am 4. September im Hamburger Nathaussaal be¬
ginnt , wird ein großzügiges Programm vorliegen, aus dem fol¬
gendes mttgeteilt wirb:

Die Konferenz wird sich zunächst mit der allgemeinen Lage der
Lebensmittelversorgung beschäftigen. Es wird besonders die Frage
der Lebensmitteltransporte aus den landwirt¬
schaftlichen Uebrrschußgebieten  zu lösen sei». Infolge
der abnormen Witterungsverhältnisse fällt diesmal die Ge.
treideernte mit der Kartoffelernte zusammen
und stellt bie Landwirtschaft, mehr aber »och die Eisenbahnver¬
waltung vor außerordentlich schwierige Ausgaben. Wenn das jetzt
elngetretene günstigere Erntewetter anhält, hofft man ans eine
reibungslose Uebcrwindung der Schwierigkeiten. Natürlich muß eine
Mobilisierung aller verfügbaren Arbeitskräfte
rintreten . Weiter wirb die Konferenz Maßnahmen auf dem Ge¬
biete der Kartoffelvrrsorgung  beschließen . Die Kar«
tofseloersorgung der Großstadtbevölkerung soll mit Hilfe der
Städte und Gemeinden  durchgrführt werden. Nach dem
Mnfter der Stadt Berlin sollen ständige Kartoffel¬
reserven  vorgesehen werden. Auch die Zuckerversor-
gnng  dürfte ähnlich geregelt werden. Die Zuckerwareninbnstrie,
und die Likör- und Branntweinbrennereien werden auf schma¬
len Znckerkontingent  gesetzt werden, um größere Mengen
Zucker für den kleinen Mann freizubekommen. Für die Land-
Wirtschaft  wird weiter unter Beteiligung der Länder eine
Versorgung mit Düngemitteln  angestrebt unter Be-
zng von ausländischem Kunstdünger. Ans bcr Konserenz wird
weiter die Frage einer großzügigen Fleischversorgung  be-
handelt werden. Bei den knappen deutschen Schlachtviehbeständen
soll versucht werde», südamerikanisches Gefrier¬
fleisch  in größeren Mengen einzuführen.

Bewegung gegen Teuerung und Wucher.
Berlin,  31 . Aug. Eine Vollversammlung der Betriebs¬

räte Groß - Berlins,  in der über 5000 Betriebsräte ver¬
treten waren , hat beschlossen, in einem offenen Brief • «t
das deutsche Proletariat  ihrer Unzufriedenheit
mit den bisherigen Maßnahmen der Gewerkschaften Ausdruck zn
geben, Und darin vom Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbund
die Einberufung eines Reichsbetriebsrätekongresscsinnerhalb vier
Wochen zu fordern , der aus Urwahlen hervorgehen soll. Außerdem
wurde ein fünfzchngltedriger Kontrollausschutzgebildet, der ber
den Behörden und der Regierung auf energische Schritte
gegen den Wucher  dringen soll.

Einer Abordnung von Beamten und Staatsarbeitern , bie im
Reichsfinanzministertum ihre Wünsche um Erhöhung der Teu-
erungszulage vortrug , wurde von Regierungsseite erklärt , baß die
Negierung bereits von sich aus den Entschluß gefaßt habe, eine
Erhöhung der Bezüge vorzunehmen. Nächsten Dienstag sollen die
Verhandlungen im Neichsfinanzministerium beginnen, in denen
auch über die Erhöhung der Ncbenbezüge, wie Aufwands¬
entschädigung, Besatzungszulage, Nachtdienstgebühr usw., gesprochen
werden soll.

Fm Anschluß an eine ruhig verlaufene Demonstration gegen
bie Teuerung in Braunschweig kam es zu Zusammen¬
rottungen,  bei denen versucht wurde, in die Markthalle ckn-
zudringen . Gegen unabhängige Abgeordnete und GewerkschaftS-
führer , die zur Besonnenheit mahnten, nahm die Menge eine
drohende Haltung an. Es kam verschiedentlich zu Tätlich,
ketten.  Die Schutzpolizei zerstreute die Menge.

Ein Aufruf an die Geschäftswelt.
Mainz,  31 . Aug. Der Ortsausschuß Mainz des Allge¬

meinen Deutschen Eewerkschaftsbundesveröffentlicht einen Auf¬
ruf an die Geschäftswelt,  in dem auf die, von Tag zu
Tag wachsende Erregung  des Volkes htngewiesen wird.
Eine ganz dünne Ueberschicht schwelge und treibe einen Luxus in
nie gekannter Weise, Haß und Erbitterung machen sich überall breit.

In dem Aufruf heißt es dann weiter:
„Angesichts der ernsten Lage richten wir an bie Geschäfts¬

welt das dringende Ersuchen, die Preissteigerungen nicht ins
Unermeßliche zu treiben, sondern Maß zu halten.  Gehen
die Dinge so weiter , wie in der letzten Zett, so ist die K a t a -
strophe unausbleiblich.  Helfen die Waren - und Sach-
wertbesitzer nicht mit die uns auferlegten Lasten zu tragen,
bann haben sie das Recht verwirkt, sich über die Erbitterung,
die sich im Volke breit macht, und die daraus entstehenden Fol¬
gen zu beklagen. Solidarität aller Volks-
schichten  ist heute mehr wie je notwendig. Es geht auf die
Dauer nicht an, daß ein Teil des Volkes verhungert und der
andere Teil sich auf Kosten der verelendenden Masse bereichert.
Deshalb Geschäftsleute, besinnt Euch, che es zu spät ist."

Die Not der deutschen Kinder.
Dir „D . A. Z." bringt eine Zusammenstellung, bie sich an-

amtliches Material stützt und deutlich zeigt, wie weit bas Kinder»
elend in Deutschland fortgeschritten ist. In Zella-Mehlis waren
von 1500 Kinder 1350 unterernährt . In SonderS-
Hausen  bezeichnetcn die Acrzte 19 Prozent aller Kin-
der als krank . In Friebrichsroba  sind von 700 Kin-
der« 312 unterernährt , in Martshauscn von 1360 Kinder « 788.
Im Bezirk Ohrdnrf ist die Kindersterblichkeit  im Jahre
1921 gegen 1913 aus das fünffache gestiegen . In
Ruhla sind 40 Prozent  aller Kinder unterernährt.
In Unter -Weißbach und in Eitzendorf sind 40 Prozent ber Kinder
tuberkulös.  Im Mouscwitzcr Brannkohlcnrcvier sind 8,12
Prozent der Kinder normal , 24.27 Prozent der Kinder unter»
ernähr ^ 18,49 Prozent schwer unterernährt und 18,90 Prozent
gänzlich heruntergekommen. _

Dollarkurs heute 10 Ahr: 1800.—.
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® t>Pe I n, 30. Aug. Der Oberpräsident von Oberschlefie» er¬
laßt zum bevorstehenden Abstimmungstag am 3. September einen
Aufruf, in welchem es heißt:

„Das Genfer Diktat hat unser engeres Heimatland will¬
kürlich  in zwei Teile zerrissen.  Der verbliebene Rest ist
von allen Seiten aufs schwerste bedroht  und gefährdet. Der
landfremde Pole  sucht in unersättlicher Gier auf jede Art
und Weise sich auch dieses Gebiet noch zu erringen. Da mutz es
unsere erste Sorge sein, alle unsere Kraft zu sammeln, um Ober-
Mesten für die Dauer bei Deutschland zu erhalten.
In dieser Notlage, in der wir uns befinden, kann am nächsten
Sonntag unsere Parole  nicht anders lauten, als die: Wir
wollen als treue Deutsche  und treue Obcrschlcfier eng
de »Anschluß suchen an unser deutsches Vater¬
land.  Wir wollen eine selbständige Provinz in dem Verband
des preußischen Staates bleiben."

Wiesbadener Neueste Nach richten
lichen Versammlung in der Festhalle im Apothekenhof der Re- ausheben wollte ervlodierte iie und »errist tdn 4« /v "
sidenz ihr Ende. Der erste Redner, Dr. Peter Dörfler, ein be- « Unterfuchnna übet  SS » effwE das rill
fnnnhr Hsimatsbichter, schilderte die Poesie der deutschen Feste , Folgen hätte haben können, ist Ringeleitet. rfte»

Verdächtige polnische Tätigkeit.
Beuthen,  30 . Aug. Seilte Mittag fuhren zwei Kraftwagen

mit ehemaligen polnischen Insurgenten  von Ma-
roschau durch den deutschen Korridor  bei den Delbrück-
fchächten nach Kunzendorf. Schon in den letzten Tagen wurde in
diesem Grenzgebiet eine verdächtige Tätigkeit  von ehe¬
maligen polnischen Ansurgenten beobachtet. Für beute Nacht ist
erne Kundgebungvon polnischer Seite bei den Dclbrückschächten
geplant. Die erforderlichenGegenmaßnahmensind getroffen.

. . . - deutschen Feste
und der deutschen Volksgebräuche, die Volkstum und religiöses
Christentumin sich schließen und forderte von der Volkspflege
eine Wiederbelebung der teilweise in Vergeffenhett geratenen
alten Volksgebräuche, die geeignet seien, die Kluft Mischen den
Anjtellektuellen und dem Volke zu überbrücken. Das Vorgehen der
Studentenschaft,  enge Fühlung mit der Arbeiter,
schaft  zu bekommen, bezeichnet- der Redner als wertvolle An¬
sätze in dieser Richtung.

Rach dem Referat über christliche Staatsordnung und Staats-
gestnnung, in dem Prälat Dr. Hausbach  die Zusammenhänge
tieser beiden Staatsnotwendigkeiten darlegte, wurde vom Prä¬
sidenten Dr. Adenauer die Antwort des Papstes^  auf
die Huldigungsdepesche des Katholikentages verlesen.

Kardinal Erzbischof Dr. Faulhaber,  der als letzter Red
ner sprach, wies in seinem Vortrag über

die FriedenLmacht der Kirche
zunächst auf die Notwendigkeit eines dauernden Friedens und
einer Verhütung der Kriege hin. Als Voraussetzung für den
<wlksfri;öen hält der Kardinal den inneren Frieden für nötig
Sehr scharf verurteilt er den politischen Mord und
die politische Hetze

den Völkerbund nannte der Kardinal einen Strick um die
Wirtschaft der einzelnen Völker,

Neudcutschcs„Heldentum".
Berlin,  30 . Aug. Der 68jährige  General der Jnsm,. ,

ttrie v. Francois  wurde gestern nach einem militärisch-»
Vortrage in Zwenkau bei Leipzig von einer in den Saal einae.
drungenen Rotte überfallen und schwer mißhandelt
Er trug nicht weniger als fünf Kopfverletzungen davon und
mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Zar

Das Geld oder die Papiere?
Gestern morgen kamen in Maiseille mehrere Individuen im!

Automobil an und drangen in das belgische Konsulat ein. Sie!
nahmen den Kaffenschrank mit, der eine hohe Summe Geldes uni!
verschiedene Papiere enthielt. **

Die griechische Niederlage.
A d a n a, 30. Bug. Man meldet aus Angora, daß die letzten

Meldungen von der Front de» Beginn einer allgemeinen Bewe¬
gung in dem ganzen Abschnitt bestätigen. Tie in dem Mäander-
Abschniit begonnene Bewegung dauert an. Die türkischen Trup¬
pen dringen in der Richtung Bolladan und Jmirköj vor. Starke
fliegende türkische Kolonnen konnten bis zur Eisenbahn Smyrna-
Alk,im Kara Hiffar Vordringen. Sie haben sämtliche Verkehrs-
rnittcl zerstört. Die Griechen  mußten nach einem verzwei¬
felten  Angriff die Stadt Abium Kara Hiffar räumen.  Eine
griechische Division, die sich in dieser Stadt befand, ist beinahe
vollständig anfgerieben  worden . Die Türken haben
Sinan Pascha besetzt und setzen ihren Vormarsch ans Tschistlik
fort. In dem Abschnitt Eskischchir haben die Griechen aus die
Bewegung im Abschnitt Jsmid hin versucht, einen heftigen Gegen-
angrifs zu machen. Nach großen Verlusten an Toten und Ver¬
wundete» haben sie sich, von der türkischen Vorhut verfolgt, hinter
die Stabt zurückziehen miiffen. Im .Abschnitt von Jsmid haben
d,e türkischen fliegenden Kolonnen die Stadt Biledsik besetzt und
setzen ihren Vormarsch in der Richtung Jncgulöl fort. Die
Städte Jarhiffar und Fistr Köprii find von den Türken besetzt.
Danach ist die griechische Front an drei verschiedenen
Abschnitten durchbrochen.  Die Kreise in Angora
beharren aus der Meinung, daß die ganze Beweanng nur die
Tätigkeit der fliegenden  türkischen Kolonnen ist, und baß
die Hanptstreitkräfteder Türken daran nicht teilqenom-
men  haben.

Drei neue Feiertage in Thüringen. Nach einer Weimar» !
Meldung hat das Thüringer Ministerium für Volksbildung an!
die Lehrerschaft einen Aufruf zur Mitarbeit an dem Auf- und!
Ausbau der deutschen Republik gerichtet. Als republikanisch,!
Feiertage werden festgesetzt: der 1. Mai als Geburtstag des!
thüringischen Einheitsstaates, der 1l . August als Tag der Ver-I
faffung und der 9. November als der Geburtag der deutschen!der nickstd-w w an r*n - » . . , 1 ullu  v " ». --lvvemver ms oer iseouriag oer oeutj

einen I e I t f ri edhosschaffenwerde  Die V e r tr7tu 'na W ^ in  Dringen bereits gesetzlicher Feiertag ist.
des Papsttums als neutrale Großmacht  auch auf  I Landesverräter. Eine Reihe Kaufleuic in Hamburg hhabe»
offen Friedenskongressen, bezeichnet der Kardinal als eine fror. I ?lit  Hilfe eines Zollbeamten auf gefälschte Ausfuhrschetne Farbe»
rirvitttei Sto tirtti Qitri oinim . _ _ er . n. .n « . r 22. .. I itt ? timt ß fllHfrinttoM
bcrung die von den 300 Millionen Katholiken in der ganzen Welt
durch einen Weltentscheid verlangt werden solle. Unter stürml-
Ichem Beifall erklärte der Kardinal: „Nicht von Moskau, nicht
vcn Verona, nicht von Genua kommt der Weltfriede, sondern
von Rom.  Wir deutschen Katholiken rufen in die Welt

brüdcr'rufen' ^ ^'bgte, sondern als katholische Glaubens-

im Werte von 6 Millionen Mark ins Ausland verschoben. Sechs
Kaufleute und der unredliche Zollbeamte wurden verhaftet. Bo» |
ber Schmuggelware konnte nichts mehr beschlagnahmt werden.

unseren Glaubensgenossen in Frankreich
zu: „Wenn die Kirche ihre Weltmission für den Frieden richtig
erfaßt, dann muß ihre Liebestätigkeit in erster Linie in jenen
Arbeiten bestehen, die innerhalb der Kirche eine besondere Stel¬
lung emnehmen." Wir fragen u.tsere GlaubeusbrÜder in Frank-

Mr uns nicht nachfühlen, wie sich unser katho-
lisches Herz nmbreht, baß man gerade uns Katholiken in ber
üiheinprovinzHerden und Mohamedaner als Zuchtrutengehen hat?

Sturmflut in Wangeroog. Das Norbsecbaö Wangerooz
wurde von einer Sturmflut heimgesucht, deren erste Welle mij
großer Wucht gegen Mitternacht fast die gesamten Badeanlage»
zerstörte. Am Mittag folgte eine zweite Flut, die noch größer»
Zerstörungen anrichtete.

Opfer der Berge. Aus Zermatt,  30 . Aug., wird gedrahtet:>
Ein englischer Tourist namens Backhouse ist mit feinem Führ»
bei Besteigung der Leiter-Spitze tödlich abgestürzt. Seit zwanzig
Jahren ist dies der erste Fall, daß ein Führer aus ber Gegend
von Zermatt bei einer Besteigung zu Tode stürzte.

ge-

Aus Angora  wird gemelbei, baß die Stabt Eski Sche-
hi r von der türkischen Kavallerie nach einem erbitterten Kampfe
vesetzt  wurde. Der türkische Vormarsch geht in allen Abschnit¬
te« weiter. Er erreicht bereits eine Tiefe von 70 Kilometer.

Rennpiraten. Eine Gaunerbande, die die BrandschatzungI
erfolgreicher Buchmacher zum Spezialgebiet ihrer verbrecherisch» !
Tätigkeit erkoren hat, ist in England zu einer wahren Plage des
Rennsports geworden, der auch die Geheimpolizei von Scotland
Narb machtlos gegenüberstehi. Mit welcher Frechheit die Gesell¬
schaft vorgebt, ist schon daraus zu erkennen, daß sie kürzlich eine»
Anschlag aus einen der zu den Rennen von Bath fahrenden Son-

kcnne, hinter der aber die Gesämtb'ei? der I ^ rzüge geplant Haiti, weil sie in ihm zwei gegen sie entsandte
nicht stände. In dicker verschiedenenÊ stellunö erblÄ - ^ Detektive vermutete. Der Anschlag wurde in letzter Stuside ver-
Adenauer eine Gefahr  für die Aktionssäkiakeftdes rat'n uu&  konnte infolgedessen vereitelt werden. Wie schon ge-
Katholizismus und er erklärte, daß cs für die deuftchcr? KaEo" > ^ betreibt die Bande Terrorismus und Erpreffüng Hei Buch.

In seinem Schlußwort bankte ber Präsident, Dr. Adenauer,
allen denen, die an den Vorbereitungen und an der Durchführung
der Geaeralversammlnng tätigen Anteil hatten, dann Hub -r
unter starker Betonung hervor, daß manche Aeußerung gefallen
sei, die man sich zwar durch die örtlichen  Verhältniffe erklären

Wen nur eine Parole gebe: Einigkeit. Geschlossenheit und Zurück-
Haltung dessen, was uns trennt im Interesse des Katholizismus,
«ber auch des deutschen Volkes." ' Mit dem gemeinsamenGesang..Grober tti r fnf ^ J .« B

Euver Pascha — Emir von
Buchara.

machcrn als Spezialität. Wenn ein Buchmacher einen gewinn- !
reichen Tag gehabt hat, so erhält er bald den Besuch eines Mit¬
glieds der Bande, das unter Drohungen seinen Anteil am Tages- 1
gewinn fordert. In den meisten Fällen gelingt das Manöver
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„Großer Gott wir loben Dich" schloß der 6» deutsche Kailmsit-« I 0fimnn '^dert . In den meisten Fällen gelin
tag. Bei der Abfahrt wurden Nuntius P a c'c elli  und Kardinal ^ "eres, da der betreffende Buchmacher, um unliebsamen
Dr. Faulhaber  begeisterte Huldigungen bargebracht Weierungen aus dem Wege zu gehen, sich rasch zu dem Opfer

An

. . . P " is,  30 . Aug. Havas meldet aus Buchara Einzelheiten
zr e* ® tc  Vorgänge tn Zentralasien.  Danach wurde E n v e t
Pascha,  der den Oberbefehl über die ausstänbischen Truppen
^knsn ^ n!-". m Emir von Buchara ernannt.
Infolge semrr Popularität gelang es ihm, den Anschluß der
g es am ienBevölkcrung  an die nationale Regierung
zustande zu bringen. Rach den letzten Wahlen schloß sich ein
anderer revolutionärer Führer, der Fürst Schir Mohammed Bey.
mit ferner ganzen Armee von 80 000 Mann Enoer Pascha an.
M 180 000 wohlansgerüstetc und bewaffnete
Leute umfaßte. Nachdem Sowjetrußland  infolge eines

die Unabhängigkeit des neuen
Landes anerkannt hat, werden nunmehr die Grenzen des unab-

bnrch chin-fisch-Turkestan im Osten.
« r ?.̂ .san Ilnd Persien rm Süden, die russischen Provinzen am
5 °^ ' '' M-ere im Westen. Im Norden verläuft di- Grenze
nnb Ŝ mörkan? "^ ^ '"" âßt die Städte Buchara. Baysan

Zerr Oesterle genannt Pasquier.
5s• 30' dkup- Die hiesige Polizei verhaftete einen ge-

wissen Pas guter , der als Spitzel  am Montag Abend zu
f ' rsammlung ber Pfälzischen Landsleute  im

„Maltheserbrau sich Zutritt verschaffen wollte. PaSquier soll, wie
Mitglied der Rheinlandkommission| ?j

k-st' -datz Pasquier sich in München weder
SI L « bie Genehmigung um Aufenthaltsbewilligung
fÄi ßT te‘ c®r wurde am Dienstag dem Amtsgerichtzur Ent-
scĥ'^ "0 über die Haftfrage überwiesen. Aus der Vernehmung
ergab sich, baß Pasquier aus Roppenheim  im Unter-Elsaß
stammt und vor dem Kriege O e ste r l e hieß. °

bereit findet. Tut er es nicht, so erhält er eine letzte Warnung, I
und wenn er auch diese unbeachtet läßt, so darf er sicher sein, baß|
ein Anschlag auf sein Leben versucht wird. Viele von den Schieß¬
affären und Ueberfällen, die in jüngster Zeit im Londoner West¬
ens zur Tagesordnung gehören, sind auf Rechnung dieser Ver-
brcchcrgclcllschaft zu setzen. Bisher ist es aber noch nicht ge¬
lungen, dem Unwesen ein Ende zu machen.

Berliner Devisenmarkt.
An ber gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für

In Deutschland wird allein bie Nichtbestätiqunaber Mel-
hcrvorrufen̂" ^ ^ Dürkenführer gefallen ist, lebhafte Freude

Mitteilungen aus aller Wett.
Untergang eines japanischen Kriegsschiffes.
Tokio,  30 . Aug. sReutcr.j Die Admiralität gibt bekannt,

daß der Kreuzer „Riikaka" am 26. August in einem Taiftiu an
der Küste von Kamtschatka mit fast der gesamten 300 Man« zäh¬
lenden Besatzung untergegangen ist.

100 belgische Franken
1 Pfund Sterling . .
1 Dollar.  .

100 französischeFranken
100 schweizerische Franken
100 österreichische Kronen
100 polnische Mark . .
100 holländische GuldenV .

Berlin,  31 . Aug. Den Dollar meldete man aus New-Iorl
mit 0,07X Cents, was einer Markparität von 1897 für de»
Dollar entspricht.

. 11888,78 Mark
6 916,80 T
1848,06

11983,—
29612,90

1,98
14,—

60 424,35
(nicht(smtL)
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Der Schluß des Katholikentags.
ein Attentat aus die Pariser Untergrundbahn. 4

^ ' s - 31- Slug. Wie bie Morgenblätter melden, wurde
von zwei Arbeitern der Untergrundbahn, die mit de: Ueber-
wachung der Schienen beauftragt sind, gestern eine Granate auf
6en Schienen gesunden. Als einer der Slngestellten die Granate

Amtlichei * Wetterbericht.
| Hödistwffrme des vergangenen Tages . . . . 23 Celsiu»

Tlelstwärme der letzten Nadit . . . . . . 15 CelsüD

Musikalische Wochenschau.

Voraussichtliche Witterung : für morgen» ;
Bei weäiselnöer  Bewölkung vorwiegend trocken: etwas kühler.

Die Veranstaltungen im Kurhause  zur Tagunq der
Kunstfreunde der Länder am Rhein begannen am 27. August mit
emem Konzert  im Kurgarten, in dem das K u r v r che stc r
unter Hermann Jrmers  sorgsamer Führung Werke von Beet-
boven (3. Leonoren-Ouvertüre), R. Schumann (Rheinische Sym-

ES-dur). B. Scholz und P. Cornelius vortrefflich
zu Gehör brachte nnd KonzertmeisterRudolf Bergmann  das
G-moll-Konzert von M. Bruch meisterhaft wicdergab. Das F e st-

^^ ^ im großen Saale brachte dann Werke
„Moderner Rheinischer Komponisten", eine Bezeichnung, die aller¬
dings nicht recht paßen wollte, dem, weder Guido Bagicr noch
Hermann Unger sind gebürtige Rheinländer, sondern leben seit
einigen Jahren am Rhein nnd Julius Weismann als Freibnr «er
kommt höchstens für die „Länder am Rhein" in Betracht. Nur
der im Kriege gefallene Rudi Stephan stammte wirklich von,
Rhein, namlich aus Worms. Mit der gleichen Berechtigunghät-

bann auch Werke von Paul Scheinpflug (jetzt in Duisburg),
Lothar Wnidsperger (lebt in Mainz) u. a. m. in Frage kommen
können. Der Abend wurde mit Julius Weisinanns „Tanzfantasie
für Orchester" eingelcitet. Weismann hat sich bereits einen sehr
geachteten Namen in der Musikwelt erworben (Chorwerk„Finger-
hutchen̂, Klavierkonzert B -bnr, Violinkonzert, „Fantastischer
Neigen für Kammermusikn. a.). In dieser TanZsantafiehat cr
ein prägnantes tanzartiges Thema in zehn kürzeren Sätzen geist¬
voll und fesselnd variiert. Es folgten dann zwei Werke des jetzt
hier lebenden Dr. Guido Bagier, ber besonders durch die Her¬
ausgabe der Zeitschrift „Feuer" als geistreicher Schriststeller° be¬
kannt wurde. In ber Musik war Guido Bagier ein Schüler
Max Negers und er verleugnet auch darin das Wesen seines
Meisters nicht. Das erste Werk war „Elysium", ein Zyklus in
fünf Gesängen für Alt und Orchester, Dichtung von R. A. Schrö¬
der. Hierbei scheint auch Mahler etwas abgefürbt zu habe» —
ich denke dabei besonders an bie Stelle „Wenn Blüten leise
nieberfallen". Die Gcsangsstimme ist gut deklamiert nnd die
Instrumentation farbig gehalten. In seiner Gattin, Frau Maria
Bagier,  hatte der Komponist die allerbeste Vertreterin gesun¬
den, die sich die fünf Lieber ganz zu eigen gemacht hatte und sic
mit ihrem schönen weichen Mezzosopran und hingebendsterseeli¬
scher Vertiefung zum Erfolge führte. Ihre Stimme hat aber
«MÜP interessanten Liederabende, bie sie im kleinen

Saale veranstaltete, noch voller geklungen. Guido Bagier kam
dann noch mit einem weiteren Werke zu Worte, der „Drama¬
tischen Fantasie für großes Orchester", das zugleich seine Uraus-
flihrllng erlebte. Auf mich machte es einen etwas zwiespältigen
Eindruck, da es gerade nicht große Erfindung aufweist und in
•m« er tr9n ”i e'rx^rar un&  düsteren Stimmung ganz auf moderne
impressionistische Art und grelle Schlaglichter eingestellt ist, bie

J’eX*e e,n^ auslösen. Das Publikum nahm auch
dieses Werk dankbar auf und rief den anwesenden Komponisten
mehrfach aufs Podium. Bei ber folgenden „Musik für Orchtzster"
von Rudi Stephan, bie hier schon mehrfach aufgeführt wurde, ist
es immer wieder zu bedauern, daß dieser hochbegabte junge
Meister so srnh sein Leben lassen mußte. Er hätte uns noch wirk¬
lich Großes geben können, seine „Musik für Orchester" wirkt
immer schöner, je öfter mau sie hört, nnd mich diesmal hinterließ
sie den stärksten Eindruck des Abends. Vielleicht entschließt sich

unseres Staatsthcaters doch einmal, Stephans
Bilhnenwerk „Die ersten Menschen", das bie Frankfurter Oper
vor 2 Jahren mutig zur Nraufftthrung brachte, anfzuführen.
Vum Schlüsse gab es dann noch ein „LcoantinischesRondo" von
Dr. .Hermann Unger. ebenfalls ein Neger-Schüler, der als Kom-
p",as>st und Musikschriftsteller in Köln lebt und von dem wir bc-
« . ^ «" r^ erk in einem Zyklus-Konzert 1918 hörten. Dieses

R-nlÄ ». seine etwas erotische Form und schillernde
Behandlung des Orchesters ebenfalls freundliche Zustimmung.
nnXr6«-6 , Cr^ r fle!1 crte  sanöen durch das K u r o r che ste r

® ch urich t s temperamentvoller und energischer
Leitiing eine vorzügliche Ausführung und die Zubörer ließen es
an lebhaftem Beifall, der sowohl den Werken wie dem verdienst
vollen Dirigenten galt, nicht fehlen. W. L.

Rheinischer Dichterabend.
Die anläßlich der Tagung des Verbandes der Kunstkreunbe

den Landern am Rhein stattfinbenden Vorträge über Ä ? » »mailtik und der öeutsKe Menlcb" a7?_e. Jio ':manttf und der deutsche Mensch" wurden am Diens aa Abend milsh * « äs *'..iw»  w b°m"Ä «""
Sirauß aus Werken rheinischer Dichter geboten wurde All r-
wie der Vortragende, der^̂langjährige frühere^
Feuilletons der „Täglichen Rundschau", Dr Gustav M a n ! lclbst
erklärte: zu groß ist die Fülle de? rheinischen Pötten als baß st»
ölle an einem emaiflen Wend ü M

6er Zahl der Lebenden wurde eine Auswahl getroffen. MI Aus>
iskt las der Vorsitzende aus Wilhelm Schäfer  vor , ein KapttÜ
über Romantik, das so recht zeigte, mit welcher Liebe und mit
welchem Verständnis dieser Dichter, trotz seiner Ablehnung dies«
Lebensauffassungtn seiner Begrüßungsrede, sich in die deutsch«
Seele ,ener Zeit htneinversetzthat. Es folgte alsdann die ernst
Erzählung, bei der Paquet , Schmidtbonn und Eulen¬
de rg  mit je einem kleinen charakteristischen Werk vertreie»
waren. Sehr fein vor allem Eulenbergs „Der junge Goethe'
eine Skizze aus dessen Aufenthalt in Wetzlar, ganz getaucht»
romantische Mondscheinstimmnng.

Eine knappe Auslese lyrischer Proben schloß sich an: Karl
Rpitger,  Henircch Lerch , Fritz Philipxi,  den wir allen
bmgs trotz der Femheit der beiden vorgetragenen Gedichte doch
^ber als Erzähler gehört hätten, Joachim v. d. Goltz.  Ludw>»

vor allem die eiserne Sonette des uns dur^
ainiii ^fnl)rung seines „Vater und Sohn" nähergetretenen von dt«

Den Schluß bildeten zwei Balladen: Sternbergs büste»«rau v. Stern - - -• - - --
der Anneliese".„Stau v. Stein " und Lissauers " kraftvoll-drama« schcr' Fob

m;mr r" Humor zu Wort. Ein Kapitel aus Schwär,'
s iesele, Geschichte eines kleinen Pferdes", und Aba»

r i l l on s prächtige Geschichte von der Doktorrechnung.
Pu '̂^kum. das sich im kleinen Saal des Kurhausesz°^'

^i ^ '̂̂ ' suiiden hatte, folgte dem Geboteneil mit lebhafterA«'
Sf.VaÄ u»d dankte dem Vortragenden für feine feinsinniS«
Auswahl und vorzügliche Wiedergabe durch lebhaften B-tfal.

Dr. C. B.

Kleines Feuilleton.
Tagner wirbt in Amerika für Bayreuth. Si - ^

Lcoi&t demnächst , wie aus BanreuthMeldpt tiirvk, oru V » Vtl,u,wivile aus smijieutyv ,
uurd, nach Amerika,  um durch Fühlungnahme mii

Gmnern der Bayrenther Sache di- Werbetätigkeit  f ->-
Bayreuth  anzuspornen. Die Annahme, daß die Summe vo«
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oJt die durch Ausgabe von 6099 Patronatsscheinen-
y T "'sammelt wurde, ausreichend sei, um die Wieder-» '

weitere Festspiele zu ermöglichen, ist irrig. &
beickränkt! verbietet sich durch di«Mcyranrte Anzahl der verfügbaren Kläbe.
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aur Amtsenthebung des Regierungspräsidenten.
Koblenz,  30 . Aug.

Im Anschluß an die Protestkundgebungen der politischen und
irtschaftlichcn Organisationen des Regierungsbezirkshat der
«chskommiffar, Fürst Hatzfeld,  im Aufträge der Reichsrcgie-

E eine Note an die Interalliierte Rheinlandkommisston ge¬
ltet, der wir folgendes entnehmen:

Mit Schreiben vom 14. Juli hatte die Rheinlandkommisston,
ttaälaßt durch Berichte der sranzöfischenStellen in Wiesbaden,
^errn Momm zur Rechtfertigung über kein Verhalten bei Ge¬
legenheit der Unruhen vom 4. Juli ausgcfordcrt. Durch seine
^ekteidigungsschrist hat Herr Momm die verlangte Aufklärung
-geben und nachgewiescn, daß wegen der fraglichen Ereignisse
eg, l-cgriindeecr Vorwurf gegen ihn erhoben werden kann.

Tic Rheinlandkommisston hat denn auch in ihrer Entscheidung
ox Vorfälle vom 4. Juli überhaupt nicht erwähnt und be¬
rankt üch auf die Angabe, daß die Persönlichkeit des Herrn
mm f»r die Ausrcchterhaltung der öffentlichen Ordnung und
guten Beziehungen zwischen den Alliierten und deutsche«

»ienststcllcn schädlich sei. Für diese ganz außergewöhnliche Be-
«aiiptnng hat die Rheinlandkommisston jedoch keine tatsächlichen
Unterlagen beigebracht. Tatsächlich habe die Rheinlandkommis-
s,sn dem Reichskommissar noch vor kurzem bestätigt, daß man mit
tzrr Amtssührung des Herrn Momm in jeder Hinstcht zufrieden sc«.

Ebenso fehle ein Beleg dafür, daß durch die Anwesenheit des
Herrn Momm die öffentliche Ordnung gestört sei. Die Maß¬
regelung entbehre also jeder tatsächlichen  Begründung.

WaS die rechtliche Seite der Angelegenheit aî gche, so habe
die Rheinlandkommisston zunächst die Bestimmung des Art. V
irr Verordnung 2g außer Acht gelassen, nach der kein Beamter
»bgrseßr werden kann, ohne daß ihm Gelegenheit gegeben wird,
sch zu verteidigen.

Entgegen dieser Vorschrift, die durch das Rhcinlandabkomme»
Ecsrßcskraft erhalten habe und die Rheinlandkommisston selbst
binde, habe die Letztere die Beschuldigungen weder vorher mit-
Vtcilt, noch Herrn Momm irgend eine Gelegenheit gegeben, sich
ja verteidigen. Es müsse zu den bedenklichsten Folgen führen,
»eint sich die Rhenilandkommisston in Einzelfällcn über dir
Sicherungen hrnwegsctzr. die auch in der Verordnung 29 liegen.

Aber auch hiervon abgesehen, sei die Entscheidung rechtlich
nicht haltbar, weil die Rheinlandkommissson nach dem Rhcin-
lanbabkommen nur dann in die deutsche Verwaltung eingreisen
blirsc. wenn dies wegen der Sicherheit der Bcsatznngsirnppe»
notwendig sei. Diesen Nachweis habe die Rheinlandkommisston
nicht unternommen. Hieraus ergebe sich, daß der Nbsetznngsbeschlnß
Mesch eine Ungerechtigkeit  gegenüber dem Regierungs-
Präsidenten und einen Eingriff in die deutschen und
preußslrben Hoheitsrcchte  darstelle.

Fm Anschluß an dicke Note hat der Reichskommissarnamens
brr Regierungen gegen die Absetzung Protest  erhoben und die
Aushebung der Maßregelung gefordert.

Anrechnung überzahlter Reichsnotopferbetrage
anf die Zwangsanleihe.

Nach§ 36 des Vermögenssteuergesetzes ist das Reichsnot-
opfer nur in Höhe von 10 v. H. des abgabepflichtigen Vermögens,
niindestens aber in Höhe von 33% v. H. des gesamten Notopfers,
Md bei Vermögen über 1027 000 M. in Höhe von 40 v. H. des
Msamten Notopfers zu entrichten. Die hierüber hinaus bereits
entrichteten Notopferbeträgestnd auf Antrag entweder zurückzu-
crftattcn oder nach§ 11 des Gesetzes über die Zwangsanleihe aus
die geschuldete Zwangsanleihe anznrechncn. Wer von dem letz¬
teren Recht Gebrauch machen will, hat den Antrag gleichzeitig mit
der Abgabe der Vermögenssteuererklärung, die im Januar 1023
stattfinden soll, zu stellen. Hiernach ist es zwecklos, schon jetzt
solche Anträge auf Anrechnung bei den Finanzämtern zu stellen.
Insoweit jemand Anrechnung überzahlter Reichsnotopferbeträge
»ns Zwangsanleihe beantragen will, genügt es, wenn der Antrag
bei Abgabe der Vermögensstcuererklärung gestellt wird. Der
Einstige Juli -Zeichnungskursvon 04 v. H. ist dann auf jeden
Kall gesichert.

Miuisierbcsuch in Wiesbaden. Wie wir erfahren, hat der
preußische Ministerpräsident infolge der Notwendigkeit in Berlin
anwesend zu sein, telegraphisch seinen Besuch, der für heute vor¬
gesehen war, abgesagt. Der preußische Landwirtschaftsminister
wird jedoch heute früh in Wiesbaden cintreffen.

Die Regulierung der Margarineprcise. Wie aus Berlin von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird, hat das neuerliche Steigen
ies Margarinepreises den Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft veranlaßt, mit Vertretern der Margarincindiistrie

in Verbindung zu treten. Die Margarineindustriehat erklärt,
daß sie infolge der Besseruug des Markkurses den Preis wieder
herabsetzen werbe. Eine Nachprüfung der von den Margarine-
fabriken geforderten Preise ist im Gange.

Beratnngsstellefür Nerven- nnd Gemütskranke. Die Sprech¬
stunden in der von der Landesdirektion im Landeshause einge¬
richteten Beratungsstelle für Angehörige von Nerven- und Ge¬
mütskranken fallen infolge Beurlaubung des Landcsmcdizinal-
rats , Herrn Sanitätsrats Dr. Lantzins-Bcninga, im Monat Sep¬
tember d. I . aus.

Reue Preissteigerung für Kohlen. Der Reichskohlenrat hat in
seiner Sitzung am Mittwoch beschlossen, entsprechend der starken
Steigerung der Selbstkosten die Preise für rheinisch-westfälische
Kohle auf 2413 Mark mit Steuer und 1723 Mark ohne Steuer je
Tonne festzusctzen. Diese Preiserhöhung geht wesentlich über das
ursprünglich beabsichtigte Maß hinaus.

Vermehrung der Sonderzüqc zur Jranksurter Herbstmesse.
Die stetig wachsende Zahl der Besucher der Frankfurter Messen,
die sich auch in dem überaus starken Eingang von Einkäuier-
anmeldungen zur bevorstehenden Herbstmesse kundgibt, hat dazu
geführt, daß die Zahl der Sonderzüge zur Verstärkung des Zug¬
verkehrs zur Zeit der Frankfurter Messe erheblich vermehrt wer¬
den mußte. Es werden auf allen Hauptlinien nach Frankfurt a. M.
Gesellslbaftszüge verkehren, für die die Fahrpreis- bis zu 40 Pro¬
zent herabgesetzt worden sind. Der Kartenverkauf liegt in den
Händen der Reisebüros der Hamburg-Amerika-Linie.

Ausmahlung des- Getreides. Auf Grund des Gesetzes über
die Regelung des Verkehrs mit Getreide aus der Ernte 4022 hat
das Direktorium der Reichsgetreidestelle den Prozentsatz der Aus¬
mahlung für Roggen und Weizen im kommenden Erntcjahr für
das ganze deutsche Reich auf 85 Prozent̂ und für Gerste auf 75
Prozent festgesetzt.

Die unbefugte Benutinug höherer Wagcnklassenaus der
Bahn. Das Eisenbahnbetriebsamt Frankfurt gibt durch Anschlag
bekannt, daß bas unbefugte Benutzen von höheren Wagenab¬
teilen in letzter Zeit derart überhand genommen habe, daß
künftig gegen Personen, die höhere Abteile als auf ihren Karten
angegeben, benützen, Strafanzeige wegen Betrugs erstattet wird.
Personen, die in höheren Wagenabteilungen wiederholt betroffen
würden, seien auf der nächsten Station von der Weiterbeförde¬
rung auszuschlicßen und wenn die Personalien nicht einwandfrei
festzustellen sind, fallen die Betroffenen der nächsten Polizeibe¬
hörde zur Inhaftnahme vorgeführt werden.

Nochmals die giftigen Schlangen in Nassau. Ein Freund
unseres Blattes schreibt uns: Zu der unter der Ueber-
schrift„Es gibt keine giftigen Schlangen in Nassau"
in Nr. 109 dieser Zeitung erschienenen Notiz bemerke ich, daß die
Kreuzotter  oder Giftviper (Pelias berus) als einzige
giftige Schlange Deutschlands auch in Nassau im Steingeröll und
Gesträuch des östlichen Taunus und im unteren Westerwald(am
Galgenbcrg bei Hadamar) vorkoinint. Einsender ist selbst vor
Jahren beim Botanisieren von einem solchen Tiere ins Schien¬
bein gebissen worden. Im Moore Schleswig-Holsteins leben die
in Deutschland vorkommenbcn drei Arten der Kreuzotter, die
graue (P. b.), die braune (Pelias chersea) und Höllennatter (P.
presto). Beim Torfstichen im Kracklunder Moor (Schleswig)
brachten mir an einein Nachmittage größere Jungen obige örcr
Arten. Trotz Verwarnungen bewegen sich die Kinder dort meist
barfuß im federnden Moor. Sic wissen, daß die Kreuzotter nur
gefährlich ist, wenn sie gereizt wird, lim den eventuellen Biß
unschädlich zu machen, empfiehlt man in dieser Gegend das Aus-
trinkcn einer Flasche Rum. der merkwürdigerweise dann nicht die
Wirkung des Beranschtseins hinterläßt.

Das Ende der Germaniamarkcn. Der Verkauf der Post¬
karten. Kartenbriefe und Postanweisungen mit dem Wertstempel
des Germaniabildes wird ebenfalls, wie der der Freimarken
dieser Ausgabe, Ende September eingestellt.  Nach
diesem Zeitpunkt in den Händen des Publikums befindliche der¬
artige Vordrucke sowie auch Briefumschläqe und Streifbänder mit
eingedrucktem Wertstempel sollen mit Rücksicht auf ihren hohen
Herstellungswert aufgebraucht werden dürfen.  Ein
Umtausch erfolgt deshalb nicht.

Verein für Naffauische Altertumskunde und Geschichtsforschung.
Am Sonntag, 27. Auq., hielt der Verein in Idstein eine Mit-
glieöerversammlungab. Frühmorgens schon versammelte man
sich zu einem Spaziergang nach dem nahen Oberauroff,
über dessen eigenartige Kirche Herr Pfarrer Lic. Grlln-Oberauroff
an Ort und Stelle einen kurzen Vortrag hielt. Die eigentliche
Vcrsainmlung begann, geleitet von Herrn Geheimrat Dr. Wa g-
n er-Wiesbabcn, unter der Teilnahme von Vertretern des Haupt-
Vereins und der Ortsgruppen um 11.30 Uhr im- Gasthof zuin
„Tal" in Idstein. Die Verhandlung drehte sich besonders um die
finanzielle Lage des Vereins, über die der Schriftführer. Herr
Dr. BaS -Wiesbaden nähere Mitteilungen machte, und um die
Beschaffung weiterer Mittel zum Druck der Vercinszütschriften.
Nach der Mittagspause begab man sich in die Jdsteiner evange¬
lische Kirche, durch die Herr Pfarrer Mose  r-Jdstein führte, um
den nicht leicht verständlichen Bau und seine Bildwerke zu er¬
läutern. Besondere Liebenswürdigkeit des Herrn Kunstmalers

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Bosse.

45) (Nachdruck verboten.)
. .. Benedetta ballte ihre Hände zu Fäusten, und ihre Augen
Nutzten zornig auf.

»Ach, wie ich sie alle hasse— hasse!'
* »Delta, liebe Delta — wollte Sabine trösten und legte den
Arm um sie, aber Benedetta machte eine abwehrende Bewegung:
R, »Rein, bedaure mich nicht! Ich war dumm, o so dumm!

Kind war ich! Ilnd, o, ich- liebe ihn nicht mehr, gar nichtmehr!"
Und nun lachte sie spöttisch auf.

. . . »Du weißt gar nicht, Sabine, wie sic all- sich über die Ge¬
muhte freuen, wie sie mir die Erfahrung mit Carlos Treulostg-

gönnen Und sie meinen, jetzt würde ich mich bereit finden
>Men, den Conte Mirelll, diesen Idioten, zu heiraten, an den sie

verkaufen wollen. Aber sie werden sich irren! Ich tue ev
^M! Lieber gehe ick ins Kloster!" Sie sprang auf. hob die
Oebatttcn Hände, und die ganze Leidenschaftlichkeit ihrer Natur
«m in dieser Geste zum Ausdruck, Und nun überstiirzren sich>ihre
Me : „Ich werde mich rächen! O - ich werde mich rachen!
och weiß ja so viel von ihnen allen! Mama schuldet ihren Liefe¬
ren Tausende, und man gibt ihr nur weiter Kredit, weil sie

Principessa Voldambrini ist. DerPelz . densietraahder
f “*, das Kleid jeder Faden an ihr ist nicht be-,ahlt. ^ oher
M sic auch das Geld dazu nehmen? Alles verbramgt Onkel
^Ittubto! Er bat mehr Schulden als Haare auf dem Kopf. I«
^ ifl!  Und mit deiner Mitgift, liebste Sabine, will er seine
Schulden bezahlen« Sic sind alle einig, Onkel Claudio, .Nama

dein Vater — jawohl!! Dein Vater muß ja wollen, wenn
L°nna Lunezia will! Damit er will, ist sie so li-b-nswurd.g m.chm, nur firrnmi o irfi mpifi— ich weiß alles! « IS warten
^ auf einen günstigen Moment, dich Onkel Claudio ganz in
üie Arme zu liefern."

Sabine hatte die Freundin nicht zu unterbrechen vermocht.L'-v'ne hatte die Freunvin ' feDieser ninütirhe Wutausbruch Benedettas liverraicyle •*"*
| cn" bisher hatte diese niemals etwas gegen ihre Mutter gesagt

«ciÄ für si° nicht -u mindern gesucht.
N>>» flammte Sabine auf: , , ,
"Rein, nein, das ist doch nicht wahr, Detta.

^ »R'cht wahr?" Benedetta zuckte die Achsel'«- »Â nn du cs
glaube» txillst—>Ke haben ja schon mit Großmama ogriioer

gesprochen und dich ihr als Schwiegertochterangepriescn, und du
gefällst ihr Sie will dich doch nur darum so oft sehen."

„Aber ich denke ja gar nicht daran, deinen Onkel Claudio
zu heiraten!"

Das sagtest du schon einmal in Bellagio, aber danach werden
sie nicht fragen. Onkel Claudio liebt dich leidenschaftlich, und er
wird deinem Vater keine Ruhe lassen, bis der dich ihm gibt.
Dann aber — ah, nicht um die Welt würde ich ft einen Voldam¬
brini heiraten! Grausam sind ste im Zorn nnd herzlos, erbar¬
mungslos, wenn man sich ihren Wünschen nicht fügt. Auch Mama!
Und Onkel Claudio ist wie ein Tiger. Grausam und herzlos
wird er sein gegen seine Frau, auch wenn er sie liebt — gerade
dann! Gegen dich, Sabine, wenn du ihn heiratest!'

Aber ich heirate ihn nicht— nie!" rief Sabine empört aus.
Doch plötzlich sprang sie anf und stand wie mit Blut über-

aossen' lautlos war Donna Lucrezia ins Zimmer getreten, stand
an der Tür . Ein breiter Hut beschattete ihr Gesicht, ein kostbarer
Pelzmantel floß an ihrer hohen Gestalt herab: sie war offenbar
soeben von einer Ansfahrt nach Hanse gekommen.

„Ich wußte nicht, daß du Besuch hattest, Detta," sagte sie
ruhig, dabei aber traf unter den breiten Libern hervor ein kalt¬
messender Blick die Tochter.

Benedetta stand wie vom Donner gerührt. Sie begriff-gar
nicht, baß sie die Einfahrt des Wagens überhört hatte, wußte
uichh wie lange ihre Mutter schon im Zimmer stand, wieviel sie
gehört. Jetzt stellte sie sich schnell mit dem Rücken gegen den
Schreibtisch und schob verstohlen die Briefe, die Sabine dahin-
gelcgt, weiter zurück.

So erschrocken sie war, verließ sie doch nicht für einen Mo¬
ment die Geistesgegenwart. Sabine war aber ganz fassungslos,
und zu ihr wendete sich nun Donna Lucrezia mitt freundlichem
Lächeln:

„Sind Sie schon lange hier, Sabine? Ja ? Aber es ist sehr
kalt hier, und Sie sind an wärmere Zimmer gewöhnt. Sie wer¬
den sich erklälten."

„Ich friere nicht — gar nicht," meinte «Sabine schüchtern,
aber Donna Lucrezia ließ das nicht gelten.

„Doch— doch! Sie sehen blaß aus. Kommen Sic jetzt
lieber zu mir hinüber, -ich gebe Ihnen Tee."

Darauf hob sie das Kinn ein wenig, sah Benedetta unter
halbgeschloffenen Libern hervor an und sagte in einem Ton, der
jtzhe» Wib«rkt>rnK auSMoßk “ ~
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Bruchbänder,
Leibbinden

werden nadi Mag und unter Garantie
. .für  guten Sitz angefertigt . . . .
Auch weibliche  Bedienung

p. A. Sfoss Nachf., Taunusstr.2.
Töpfe  r -Jdstein ermöglichte es den Mitgliedern des Vereins,
daran anschließend einen Besuch des Töpferschcn Hauses zu unter¬
nehmen, bas in seiner altehrwürdigen Einrichtung und seinen
kostbaren Kunstwerken eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges ist.
Später versammelten sich die Teilnehmer nochmals im „Tal",
um hier einem Vortrag des Herrn Rektors Ziemer -Idstein
über die Schulverhältnifleim alten Idstein beizuwohnen. Um
5.30 Uhr fand die Tagung ihr Ende.

Bund der Ausländsdeutschen, Ortsgruppe Wiesbaden, E. V.,
Rheinstraße 36. Es liegt im dringendsten Interesse der Geschä¬
digten, ihre im Auslande erlittenen Gewaltschäden,  sowie
ihre Liqnidationsschädcn in Rußland für die endgültige Ent¬
schädigung sofort anzumclücn. Desgleichen wollen alle in den
nichtrussischtn Ländern durch Sequestration  oder Liqui¬
dation  Geschädigten de» Antrag auf einen weiteren Vorschuß,
der in der Form eines zinslosen Zusatzes bis zur doppelten Höhe
des durch die Spruchkommission festgestellten Friebenswertes ge-
ivährt wird, unverzüglich  einreichen. Die Formulare sind
m der. Geschäftsstelle zu haben, anf Wunsch gegen Einsendung
des Portos durch die Post.

Das Hektoliter Bier 2400 ivlark. Die Brauereiverbände von
Frankfnrt, Mainz, Wiesbaden,  Limburg und Gießen er¬
höhten den Preis für das Hektoliter Vier von 1600 Mark auf
2400 Mark. Der Bierpreis hat jetzt den Preis des französischen
Ehampagners erreicht, wie man ihn vor dem Kriege auf den
Weinkarten verzeichnet fand.

Postschalterverkehr. Hm bei der fortgesetzt steigenAn Papier¬
geldflut eine ordnungsmäßigeund unaufgehaltenc Abfertigung
des Publikums an den Postschaltern zu ermöglichen, ist es bei der
Einzahlung größerer Beträge erforderlich, daß die Geldscheine
nach den einzelnen Sorten geordnet und unter Beifügung eines
Sortenzettels vorqclegt werden. Wer dies nicht beachtet, hält den
Betrieb ans, muß selbst länger warten nnd schädigt dadurch sich
und die übrigen Schalterbesucher.

Sommerfest. Im neuerbauten Ritterschen Saale Unter den
Eichen fand am Samstag das Sommerfest des hiesigen Privat-
Fröbelseminars nebst Kindergarten(Mainzer Straße 64) statt, zu
dem sich eine stattliche Schar von Gästen eingefunden hatte. In
einer Ansprache wies die Leiterin, Frau Marie Grothus, darauf
hin, daß es das Ziel der Ilnstalt sei, die noch weichen Kinderseelen
anf dem Wege der vom Altmeister Fröbel ansgearbeiteteu Methode
mit Hilfe des Spiels auf die spätere Stellung des Erwachsenen
im Leben vorzubereiten und sie zu Frohsinn und zur Wert¬
schätzung der Arbeit zu erziehen In unserer Zeit des Nieder¬
bruchs sei der bewußte Wille zur Arbeit, gepaart mit Freude an
der Arbeit, der Grundstein, auf dem allein ein solider Wieder¬
aufbau erfolgen könne. Aehnliche Gedanken kamen auch in einem
von der Leiterin gedichteten Vorspruch zum Ausdruck, mit dem die
Seminaristinnen ihre Spiele mit der Kinberschar begannen. Es
war ein unvergeßlicher Eindruck, den Fingerspiele, Ballspiele, Be¬
wegungsspielensw. machten: wer sic sah, verstand erst die Be¬
zeichnung „Kindergarten" und „Kindergärtnerin" richtig. Für-
wahr, das war ein Garten, in welchem die jungen Menschcn-
blumen von wohlvorbereiteten Gärtnerinnen treulich gehegt und
gepflegt wurden, damit sie dereinst köstliche Früchte würden. Schier
unglaublich erschien es, wie die Auffaffungs- und Erkenntnis-
fähigkeit in den Kindern vom 3. bis zum6. Lebensjahre ohne Drill
entwickelt war. Sttirmischer Beifall folgte jeder Vorführung: der
schönste Erfolg war es aber wohl, daß sich die nicht dem Kinder¬
garten angehörcnden Kleinen, die mit Gästen als Zuschauer ge¬
kommen waren, in den Kreis der zur Spielarbeit versammelten
Altersgenossen drängten, um fröhlich und verstmrdig mitzutun. In
den fast vierstündigen Vorführungen, die einheitlich auf den Ton
eines Erntefestes abgestimmt waren, kamen auch Reigenspiele und
Volkstänze von den Kindergärtnerinnen und Kindern zur Vor¬
führung. Die Vielseitigkeit der Seminaristinnen gab sich in
Einzelgesängen, Gesangsszenen, Volkstänzen, nassauischen Dialekt¬
vorträgen, Geigcnspiel und einem solistischen Ausdruckstänze kund,
wodurch auch höheren künstlerischen Anforderungen durchaus Ge¬
nüge getan wurde. ' Die musikalische Begleitung (Klavier und
Geige) führten zwei Schüler anschmiegsam und mit bemerkens¬
werter musikalischer Sicherheit aus. Als das so wohlgelungcne
Fest sein Ende gefunden hatte, war es schwer, die jubilierenden
Kleinen zuin Heimweg zu bewegen. Zn bemerken ist noch, daß der
neue Rittersche Saal eine überraschend gute Akustik bewies

Radlerunsall. Am Mittwoch Nachmittag kam am Kaiser Fried-
rnch- Ring Ecke Riehlstraße ein siebzehnjähriger Hausbursche mit

„Geh' zu der Großmama, Detta: sie verlangte nach dir, ich
kam her, es dir zu sagen."

Ohne einen Moment zu zögern, gehorchte Benedetta.
Noch nie hatte Sabine die Marchesa so mit Benedetta ver-

kehren sehen, und jetzt, da sic sich mit ihr allein gelassen sah,
wurde sie ganz ängstlich und meinte, nun werde sie einem Kreuz-
verhör unterworfen und alles wiederholen müssen, was Detta
gesagt. «Sie fühlte sich außerstande, auf etwa an sie gestellte
Fragen ausweichend zu antworten ober gar zu leugnen. Plötzlich
gewahrte sie ihre Briefe auf dem Schreibtisch, erschrak und tat
nun das Unklugste, was sie machen konnte, griff hastig danach
und schob sie, nur allzu deuüich ihre Verlegenheit verratend, in
die Tasche.

Dabei errötete Sabine heftig, denn ste sah, wie Donna
Lucrezia jede ihrer Bewegungen mit ruhigem Blick verfolgte.

Zu ihrem Erstaunen stellte Donna Lucrezia aber keine Fra¬
gen, sondern sagte in freundlichem Ton:

„Kommen Sie jetzt, liebe Sabine, wir wollen hinübergehen."
„Ich fürchte, Marchesa, daß ick>keine Zeit haben werde, Tee

zu trinken, danke sehr — ich würde ja gern, aber Miß Honney-
bracd wird mich gleich abholen."

„Wann hott Ihre Engländerin Sie ab?"
„Um sechs."
Donna Lucrezia warf einen Blick auf ihre goldene Armband¬

uhr und lächelte:
„O — dann haben wir noch Zeit, denn es ist erst wenig über

fünf. Kommen Sie ?"
Sie schob ihre Hand durch Sabines Arm, und dieser blieb

nichts anderes übrig, als mitzugehen, so unbehaglich ihr auch da¬
bei zumute war.

(Fortsetzung folgt.

vss grosse
Spezialhaus
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feinem Rad so unglücklich zu Fall , daß er sich Kopfverletzungen
zuzog, die seine U-berführung nach dem städtischen Krankenhause
notwendig machten.

Hotelbieb. Aus einem hiesigen Hotel wurde einem Fremden
ein wertvoller Regenmantel aus rotbraunem Wildleder mit röt¬
lichem Stoffutter gestohlen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Kurhaus , Theater , VortrSge , Vereine usw.
. . ^ ° r ° in Naturschutzpark,  E . V.. Ortsgruppe Wies-

Die nächste Monatsversammlung findet Samstag , 2. Sept .,
abends 8 Uhr , Restaurant Wies,  Nheinstr . 63. 1., statt.
Tagesordnung : Vortrag und Beratungen . Gäste willkommen.

die Ueberführung der Leiche nach der Eltzschen Familiengruft «
Vukowar in Slavonien . Der jähe Tob des erst 27 Fahr « alten
Grafen von Eltz ist um so tragischer, als er genau fftn 8. Hoch-zeitstage erfolgte. ’

fpd . Kreuznach, 80. Aug. Neue Provinzial . Lehr-
Die Weinbauschule in Kreuznach wurde in eine Pro-

vinzial -Lehranstalt für Weinbau -, Obst- und Gartenwirtschaft
umgewandelt. Die Eröffnung der neuen Lehranstalt erfolgt imOktober.

Donnerstag,  31 , August igzzl *
fteüte, ein freitragendes Segelflugzeug zu entwerfen. Dir
gäbe wurde glänzend gelöst. Das Flugzeug erzielte schonl
seinem ersten Vorführungsflug 88 Minuten ununterbro«!
ulugdauer und 332 Meter Höhe über dem Startplatz . Die SM
, Darmstadt hat das komplette Flugzeug kostenlos,

akademischenFliegergruppe zur Verfügung gestellt. Im
ö«r Sache empfiehlt sich dieses Vorgehen der BahnÄ

A.-G. zur Nachahmung.

Kamiliennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 28. Aug. Ehefrau Christine Minor,
gib. Zimmermann , 68 Jahre . Tüncher August Grotzmnn, 66
I r̂hre, Schülerin Anna Hennemann, 10  Jahre . Kind Martha
Malburg , l Monat . Kind Josef Herrche, 1 Monat . Am 29. Aug.
Bandagist Fritz Aßmann, 46 Jahre . 3

Ans anderen Zeitungen

Wiesbaden r t " Tochter Herrn Paul Heilhecker und Frau,

. , Kir« , 30. Aug. Wegen Warenmangelsbeschloflen

kirnĝ er̂ Geschästszcî ^ "^ ^ ^ ^^ lbtt  Einschrün-
wä . Köln, 30. Aug. Die Suche nach dem billigen

J ^ ^ bSZUcker -st durch die Wucherpolizei in Mülheim,
Kalk und Deutz fortgesetzt worben und zwar mit demselben Er-
gebms wie in Alt-Köln. Der billige Zucker war fast nirgends
zu haben, bis man ihn aus dem Versteck herausholte und be.
fthlagnahnite. Eine ganze Anzahl Händler kamen wegenWuchers zur Anzeige.

Handel und Industrie.
Berliner DSrse.

Vermischtes.

Deutsches Turnen.
- Turnverein Wiesbaden, Hellmundstraßc 25. Auf dem am

® abgehaltenen Fcldbergtürnfestes wurden von
den Mitgliedern deS Turvvreins insgesamt 10 Siege errungen.
In der Oberstufe gingen als Sieger hervor : Frl . F . Weber mit
io  Punkten , Nob. Weber mit 46 und S . Hiort mit 44 Punkten
In der Unterstufe errangen Siege die Iugendturner Göbel mit
C!  Punkten . Gg. May und Fries mit 58, R. Fuchs mit 49 O.

r!Ut 44  mit 43 Punkten . Im Dreikampf
der Aeltere» wurde P. Andres: mit 54 Punkten Sieger . Am Sonn-
tag, 8. September . findet das volkstümlich? Turnfest des Turn,
gaues Südnaffau auf der Loreley statt. Vom Turnverein wer¬
den hierzu 24 Wettkämpfer in allen Klaffen antreten.

Der Turnverein E. benhcim, E. V.. wirb am nächsten Sonn-
tag durch ein Schau - und Preis turnen  auf der Rennbahn
vor die ~ Öffentlichkeit treten . Es wechseln Freiübungen und
Reigen der -echuler und Schülerinnen mit turnerischen Vor-
ftihrungen der Zöglinge und Turner miteinander ab. Den
As»« ™ a,n ^Ettkampf der Zöglinge um einen von einem
Gönner des Vereins gestifteten Wanderpreis bilden. — Auf dem
Feldbergturnfest errang der Turner Rudi Schiller  mit 43
Punkten einen Sieg.

Heffen-Naffau und Arngebrmg.
Biebrich.

Ein guter Polizeihund . Diebe waren hier in einen Garten
«ingebrochen. Der Polizeihund Tcll wurde zur Feststellung der
Tckter auf die Fußspur gesetzt. Er verfolgte sic eine ganze Strecke
weit, und es gelang, die Spitzbuben in einem Hinterhaus des
ihnen" gründen ^ *“ erm,tMn - Das gestohlene Gut wurde bei

Schierstein.
Gemeindevertretung. In der Sitzung her Gemeindevertre¬

tung am Montag wurde das Gesuch der Schiersteiner Brikett-
werke um Genehmigung zur Erbauung eines Fabrik-
gebäudeS und zweier Doppelwohnhäuser an der Biebricher
Straße abgelehnt, nachdem die Stadt Wiesbaden, die zu diesem
Projekt gehört wurde, ihr Gutachten dahin abgegeben hatte daß
die geplante Fabrikanlage nicht in den Rahmen der von ihr ge¬
planten Vorhaben paffe und störend wirken würbe , daher die
Errichtung an einer passenderen Stelle zli empfehsen sei. Der
Gcmeinbevorstand und die Gemeindevertretung schloffen sich die¬
sem Einwanb an. Beschlossen wurde die Ucbernahme von 20
Dozent von der an die Lehrpersonen zu zahlenden widerruflichen
Wi rtschaftSbethilfe,  jedoch mit dem Protest, baß der
Staat bezw. die Lanbesschulkaffe alleinige Träger der Lasten
feien. Dem Bürger W. Steinheim er  1 wurden zum Auf-
bau einer Wohnung auf seinem Grundstück Miitelstraße 17 ein
Sechstel des zu gewährenden Landesdarlehens bewilligt . In den
Beschwerdeausschuß  in Fragen der Ablieferung
° ° s treib es  wurden die Herren Inspektor
«l t, August Schmidt und Fritz Moses  als Inhaber von
omlagepfltchtigen Betrieben , die Herren D. Kahn  und 6). S chö n
al»- Verbraucher gewählt. Die Erhöhung des Wasser-
* * \ um  or50  P ^°^ " t mit Wirkung vom 1. August ab wurde
gemäß dem Antrag des Gemeindevorstandes beschlossen. '

Frauenraub in der Gegenwart . Die kritische Geschichtsfor-
schung hat zwar die Erzählung vom Raub der Sabinerinnen der
Vauptsache nach ins Reich der Fabel verwiesen: das hindert aber
nicht, baß das dort berichtete gewalttätige Verfahren , sich eine
Frau zu verschaffen, noch bis zum heutigen Tage da und dort
m der Welt geübt wird . So halten beispielsweise die am Tscbab-
See wohnenden Neger den Frauenraub für das beste und v'irk-
samste Mittel , ihre Nasse zu erhalten . Zu dem Zweck legen sie sich
wie Jager in den Hinterhalt und lauern auf die durch den Wald
kommenden Frauen . Sehen sie eine, die ihrem Geschmack ent-
iprimt , so schleichen sie ihr nach, um sie an einer geeigneten Stelle
zu uberfallen und mit Gewalt fortzuschleppen. Weigert sich die
uiisretwlllige Braut , so icheut man auch davor nicht zurück, den
Widerstand der Schonen durch einen Schlag mit der Keule zu
brechen und die Ohnmächtige nach der Hütte zu tragen . Etwas
weniger brutal verlaufen die Dinge in einigen Ländern des hohen
Nordens . Wenn ,n Grönland ein junger Mann tm Schmuck
seiner schönsten Renntierhaut um die Hand der Erkorenen bittet
so verfehlt dies nicht, aus Schreck über die Aussicht, sich dem
Eheioch beugen zu müssen, in Ohnmacht zu fallen. Kommt sie
wieder zu sich, so läuft sie davon und der junge Mann hinterher.
Wenn er sie erreicht, so wirft er sie nach einem kurzen Handge¬
menge über die Schulter und trägt sie nach Hause, wo er sie, um
sie an die Ehe zu gewöhnen, mit dem Stock bearbeitet,- es gilt
dabei als besonderer Liebesbeweis, wenn bie Schläge recht kräftig
ausfallen . Auch bei Sen Tartaren findet man merkwürdige Het-
ratsgebräuche. Am Morgen deS Hochzeitstages begibt sich der
Bräutigam in seinen schönsten Kleibern, in glänzendem Waffen-
mimuck, zu Pferde , und umgeben von seinen ebenfalls bewaffneten
Genossen, zu der Wobnnng der Braut , vor deren Tür er kostbare
Brautgeschenke, wie Teppiche, erlesene Stoffe , seidene Schuhe und
«ilberketten ausbrcitet . Auf ein gegebenes Kommando ziehen
« , , ?5en, öa>m die Schwerter und stürzen sich mit wildem
Kriegsgeschret auf das Ha».?, baS im Sturm genommen wird.
Die Braut wird als Beute fortgeführt.

Schantnng ; .
Hamburg -Amerika . .
Hamhrg .-Stidamerlk.
Hansa.
Nordd. Llnvd.
Herl. Handelsges . . .
Commerz n. Prlvatb.
Parmstfldt Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
DIscOnto Commandlt
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektri *. . . .
Anglo-Contin. Guano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektris.
Bochnm. Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim . . .
Chern. Albert

77 .50
200 .-

Berlin . 30 - August 1922-
_ V. K,
Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe . .
3i/s. . . . do. . . . . . . .
8. do.
1. .Pr . Konsole. . . .

. . . . do. .
3. do.

159 . -
4f£5

90 . -
86 .-
94 . -

680 . -
652 . —

1450 . -
575 . -
480 -

1500-
760-
170- -3 . .

665 . -
495 -
3*3 . -
640 -
880 . -

2625 . -1585. -
790 -

2450 -
m~
1900 -

L . K
77 .50

200 .-
149 . -
42!

85 . -
83-
93 . -

BerHn , 30 . August 1922.

Daimler Motoren.
Deutsch -Luxemburg
Deutsche Erdöl . . . .
Deutsche Waffen . . .
Elberfeld .Farbenfbk.
Gelsenkirchen.
Harpener.
Höchster Farbwerke.
Kall Aschersleben
Köln-Rottweller . . .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmeyer.
Lanrahütte.
Lindes Eismaschinen
Oberschi . Eisen . . ,.
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Rlebeek-Mont&n . . . .
Schuckert.
Siemens & Halske . .
Westereg . Alkali. . . .
Zellstoff Waldhof . . ,
Neuguinea.
Otavt Minen.
Otavl Genusseh . . . .
Tflrkenlose.
Ungar . Kronenrente.

Devisenmarkt . Telej
29 . August 1922

630 -
650 -

1460 . -
650 . -
510-

1425 . -
355 . -
362 . -r
602 - -
870 -

2525 . -
1530 . -

750 . -
2350 . -
1330 -
1200 .-
1840 -

V . K
535 -

2300 . -
3000 -
2950.
1240-
2525.
5500 . -
1200  -
1750 . -
1100 .

850 . -
511 . -

3205 . -
905 . -

1100 .-
2675 . -

510 . t-
2200 .-
2825 . -
1190 . -
1760 . -
2375 . -
1100 .-

800 . -

M.
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in da
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-330.
2975

24„
5500
1100,
1725.
H»775.
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3005,

810
1050,
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«ctvo
Balte

Holland.
Buenos Aires . . . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden . . |
Helslngfors.
Italien.
London. ’'
New-York . !
Paris . . .
Schweis . .
Spanien . \
Wien (in Deutsch -Oest. ahnest .) ! !
Prag.
Budapest.
Sofia . )
Japan . ‘
Rio de Janeiro.

Geld
55430 .60

612 .35

>3670 .35
-10062 .35
37053 .60

2996 .25
6242 . 15
6342 .05
1423 .21

11285 .85
2781515
22696 -55

1 .959«
4694 .10

78 .40
808 .95
694 .10
192 -75

TelegraphlscheAuszahlungea ftj "u“
' " " " 30 - August 1922J *lrt'Brief

55569 .40
513 -65

23729 6̂5
S0137 .65
37146,40

3003 .75
6257 .85
6357 .95
1426 .79

11314 .15
27884 .85
22753 -45

1.99*5
4705 .90'L

79 -60
811 -05

Geld
60424 .35

554 .30
11385 .75
25767 .75
32459 -35
39950 , -

3295 .85
6841 .40
6916 -30
1548 .06

11985-
29612 90
24119 -80

5093 -60
74 -90

90

50575,1
556.

11414,
25832
323-
400i
3368

204.^

Hridl
75.

6933
1551

1201!
296h,,
24130,

510Ö
75

851,7

Humor.
Organisation . In eine Firma war als neues Oberhaupt.

Organisatwnsleiter und zur Auffrischung der Arbeitsfreude ein
sehr scharfer Herr eingeitreten. Gleich am ersten Morgen erschien
er frühzeitig und ging mit finsterem Blick durch alle Räume, ftn
einem Bureau sah er einen Jungen , anscheinend den Burcauboten
oder Lauftiingen. der auf einem Tisch saß und mit den Beinen
l'Eltt . Der neue Herr schoß auf ihn loS: ..Wie heißt du!"
»Fritz Piefke. Alievicl Gehalt bekommst bn?" „20(1 M . bie

sagt der neue Herr , „hier sind 800 M.. dein
Gehalt für den laufenden Monat , und nun rauSl Du brauchst
gar nicht mehr w eberznkommen. Hier nimm das Gelb — keine
Widerrede, raus ! Der Junge nahm das Geld, seine Mühe

St 1awf.!,”r6 "^schwand . Das ganze war so schnell gegangen,
daß der Abteilungsleiter in öiesem Bureau aar nicht zu Worte
kommen konnte. Jetzt wandte sich der neue, scharfe Herr an thn:
„Wie lange war der Junge in Ihrer Abteilung beschäftigt?"
„Gar nicht,  sagte der Abteilungsletter . ,.bäS war der Bo»-
von unserer Speditionsfirma , ber einen Frachtbrief gebracht hat?

Berliner Börsenbericht vom 30. August.
Auf Grund ber vorliegenden Meldungen gelangte man

Börsenkrciftn wieder zn einer
pessimistischerenAufsass,ing •—

hinsichtlich der Entscheidung der Reparationskommisston. Ts
gemäß setzte sich am Devisenmärkte eine entschiedene Festigkc
durch, die den Dollar bis zum Börfenbeqinn von 1200 bis 15t
in bie Höhe trieb . Der Effektenmarkt litt unter dem Gefühl t
Unsicherheit. Die Kursbewegung war ungleichmäßig. Har»
erzielten vorübergehend eine Anfbesserung von 175 Proz ., büßt
diese aber später wieder ein. Valutapapiere waren meist m
sehnlich höher bezahlt. Kanada 1200 Proz . höher. Ungar. 4pic
Golbrente gewannen 450 Proz ., angeblich auf Münchener KÄ
SchtffahrtS- und Bankaktien zeigten keine einheitliche Tende«
Deutsche Anleihen waren nur »nbedeuteiib verändert.

Da » Geschäft am Kafla-Effektenmarktc hielt sich meist
engen Grenzen, da der Druck ber Ungewißheit über die nahe
vorstehende schwerwiegende Entscheidung in ber Reparatioiisfi.
jegliche Unternehmungslust lähmte. Die ftste Stimmung f|
allgemein vorzuhcrrjchen.

Mi
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Sport und Spiel.

t i k s0,  Aug . Wiedereröffnung dcs Zieqe-
trie  b e s- Dem Vernehmen nach ist das Ritzelsche An¬

wesen bas seit einiger Zeit an eine auswärtige Gesellschaftvcr-
pachtet war . wieder in die Hände des Besitzers übergcgnngen.
Herr Ritzel wird wieder eine Backsteinfabrik in großem Maßstab
errichten. Wie man hört , sollen Abschlüsse, bie Arbeiten auf
Jahre hinaus gewährleisten, vorliegen . Die Wiedereröffunng
des Betriebes wird allgemein begrüßt, ba dadurch eine stete Ar-
bcitsgelegenheit geboten ist.

ckpä. Frankfurt , 30. Aug. WassichbaindenAnlagen
herum treibt.  Bei einer groß angelegten Streife der Kri-
minalpoltzei durch die öffentlichen Anlagen und bie Wartesäle

y^ b̂ahnhoseS wurden in der vergangenen Nacht neben
etwa 250 Obdachlosen auch zahlreiche steckbrieflich verfolgte Per¬
sonen und gesuchte Verbrecher ftstgenommcn. Besonderes Pech
hatte ein Einbrecher der in ber Gutleutstraße in eine Villa cin-
sieigen wollte und dabei von den Beamten abgefaßt wurde
. H 6. Limburg, 80. Aug. V o m F i n a n z a m t L i m b u r g.
Das hiesige Finanzamt hat wegen feiner Strenge , mit ber cs
gegen die Steuerhinterzieher vorgcht, schon eine gewisse Berühmt-
beit erlangt . Am Samstag bestrafte es den Gerbcreibesitzer
Ferdinand Schranke! aus Hadamar wegen versuchter Steuer-
Hinterziehung zu einer Geldstrafe von 31 375 Mark.

* Gießen. 30. Aug. Wenn man nicht g' enug be¬
kommen kann.  Am letzten SamStag kam ein Bäuerchen aus
der Umgegend auf den hiesigen Wochenmarkt mit Butter . Da
der Preis ein hobcr war , glaubte der Mann noch einen höheren
z» erzielen und weigerte sich, seine Butter znm Marktpreise ab-
zugcbcn. Auf Einschreiten der Polizei wurde er gegen diese sehr
renitent und äußerte zu dem Beamten : „Du hast garnichts zn
sogen, ich kann mit meiner Butter machen, was ich will." Durch
dieses Verhalten entstand ein Auflauf , so daß der Beamte ge¬
zwungen war , den Mann zur Polizeiwache zu bringen , wohin die
Käufer gefolgt waren und wo er die Butter zu einem ange¬
messenen Preis  an diese abgeben mußte.

* Flonheim sRheiiihessenj, 30. Aug. Ein schweres
Autounglück  ereignete sich zwischen Flonheim und Born-
heim. Durch übermäßig schnelles Fahren überschlug sich bas Auto
eines Amerikaners . Es ging in Trümmer . Der Amerikaner
blieb tot liegen.

----- « lcin-Henbach <t. M.. 81. Aug. Zum Tode der
f vo" Eltz.  Die Leiche des auf einer Autofahrt zum
Katholikentag in München bei Nörblingen tödlich verunglückten
Grafen von und zu, Eltz. des Schwiegersohnes des Fürsten AlonS

^vwenstein, ist hierher verbracht und in ber Fürst !. Gruft im
Kloster Engelberg vorläufig beigesetzt worden. Später erfolgt

Die Spielvereinigung Wiesbaden
uualiftziert sich in den d,eS,ährigen Berbandsspielen in ber A.»
» " mr l ' ^ ^vsten Gegner empfängt sie kommenden Sonntag ans

Platz 6-, d. Bettfedernfabrik den spielstarken Sportverein
™OjHit6tS5eim. Beginn der 2. Msch. 1 Uhr : der 1. Msch. 3 Uhr.
Diss 8. Msch. trifft morgens in Rambach auf bie 2. Elf des dortti-gen Sportvereins.

Radsport . Am Sonntag , den 3. September hält ber Rab-
fah rer - Club „Wanderlust " Norden stabt  fein dies-

Das erste Rennen beginnt
7 ll/ >r vormittags und geht von Nordenstadt nach Igstadt,

^Oppenheim , Bierstabt , Erbenheim, Ziel an ber Kreuzung Nor-
denstadt-Hochhelm auf ber Frankfurter Straße . Dann folgt das
zweite über Noröenstadt, Breckenbeim. Mallau , Ziel auf der
FraMurter Straße . Nach den beiden kurzen Strecken folgt bann
Ä ? "-U- rrenn - " : Anfang in Nordenstadt über Erbenheim.
Bierstadt Kloppenhcim, Auringen , Naurod , Niedernhausen,
Nieder,osbach Eppstein, Lorsbach, Hoshcim. Marxheim , Ziel auf
der frankfurter Straße an der Abzweigung „ach Nordenstadt,
ttilung " ^vtvollen Medaillen kommen noch Diplome zur Ver-

Segelsport . Am Sonntag . 27. August, fand bie erste interne
Scrbstreqatta  des Offenbacher Segelklubs sowie des Rbei-
mschen Scglerverbaiides statt. 48 Boote hatten gemeldet, von
denen 25 zum Start erschienen waren . Am meisten waren die
«'oote der Startgruppe 2 (Schwertjachten und Nationale Jollen)
vertreten , die ja auch am geeignetsten für den Segelsport auf dem
Rhein und dem Main sind. Die R e n n e r g e b n i s s e sind fol-
gcnbe: Kleinscgler: 1. Preis und Ehrenpreis für baS schnellste
Lchmertboot bis 15 Quadratmeter : „Windsbraut " (E. Schwind)
2 Stunden 38 Minuten , 2. Preis „Lola" Schirokauer) 2 St . 18 M.
Schwertiachten und Nationale Jollen : 1. Preis , Klabautermann-
heH ^ ' ^ " ^ «vreis und 1. Preis des Rheinischen Seglerver-

iv (G. May.  Wiesbaden ) 1 St . 38 M.. 2. Breis:
of i(L 2 lKuusl 2 St . 10 M.. 3. Preis „Sylvia " (Kappes) 2 St.
M « L F/ °/Easse : 1 Preis „Pollux " (I . Madert ) 2 St.

.Mi". Kieljachten: 1. Preis „Stefanie " (Rau ) 2 St . 18 M.
Kielschwertiachten: 1. Preis Namenlos (Saalwächter ) 1 St . 56 M

pachten (drei Runden) : 1. Preis , Ehrenpreis für daß absolut
l^ l̂lste Boot und 1. Preis des Rheinischen Seglerverbanbes

(Kappes, Köln) 2 St . 16 M., 2. Preis Pimoculla"
(Schmitz, Bonn) 2 St . 18 M. Die Kreuzer kamen nicht 5ur Gel

» ' Ä ' w ®„:

Nachträgliches vom Rhön-Segelslug . Zu deir am 24 A„e,.n
?Ät bob °usa -führte .l Segelflügcn wird iwch mi§ .iLiH, öüß VON Hü (f mö (f oefteuerte w**
der Bahnbeöarf Aktien - Gesellschaft Darmftadr
gebaut würbe. Die Anregung zum Bau gab Herr Professor
^ -rhard -. Jnha er be« Lehrstuhls für Luftfahrt der Techni k
Hochschule Darmstadt , indem er zwei Hörern bk« Diplomaufgabe

Frankfurter Börsenbericht vom 30. August.
Die Börse nimmt gegenüber den vorliegenden politis»»

Meldungen abwartende Stellung ein : für sie ist von größter ft
bciitung, unter welchen Bedingungen ein Moratorium gewäft
werden wird. Der Dollar , der auf die augenblicklichengünM
Aussichten der außenpolitischen Lage vorübergehend bis 1150 ff
wichen war , befestigte sich in den ersten Vormittagsstunden M
* ii* okO—1400; 0« der Börse hielt sichd^r Vrd ŝnnngskurs (W
1475 Am Rcntenmarkt waren Bagdad und AbministrattB
anleihe sehr gesucht. Für diese Emissionen soll die Kupons

berettsteben. Zolltürken anziehend, 1275. i %iat  Unff
n*e ^ ^öafi , 4325. Otaviartteilc nannte man Ä?

itnün' ^ ecfer  Stahl schwächer. 040. Auch Benz angebot«
wurden ferner : Hansa Lloyd 305, Mansfeld-

Aktien 700, Ufa 330, Entrepriese 8700. Am Montanaktiennn»
waren Harpener begehrt. Ferner standen Lothringer Hütte
Voröerartrnd des Interesses , große Kaufaufträge bei einer W
bank führten stt einer Steigerung von 300 auf 2800. Auch PhÄ
gebessert, plus 100 Prozent . Sonst blieb bie Kursbewegung *
mäßig nach nnte» gerichtet. Auto- und Maschienfabriketil»
unterlagen znm größten Teil erneuten Rückgängen. »

Werten wurden Badische Anilin wesentlich höher d»
zahlt, 1600 plnS 140 Prozent.

Dollar um 1 Uhr 1500. " 1

Meßreklame. Auf der L e i p z i g e r M e f s e ist die Rekl----
mlt dem Endziel, den Meßausstcllern viele Interessenten M
fuhren, von größter Bedeutung . Um sie no^ weiter zu sorde-i
und qualitativ zu heben, hat daS Leipziger Meßamt jetzt d>-
Ausnntznng aller Reklamemöglichkeiten auf der Messe de»
Werbedicnst G. m. b. H., Berlin , übertragen , der ans dem ^
biete der Meßreklame bereits bie größten Erfolge erzielt h-^
h-n § i"e Milliarden -Anleihe ber Stadt Berlin . Der Mag'sts
«LFu * ®xrIrin .6at  beschlossen, vorläufig bi- durch schiv-b-«̂
iabre î »-,i " . ^h ^ a->̂ " ?^ Anleihe-rlnfwcndungcn der Rechnung

n& 10f2_ in «ine neue Anleihe von 147 Milliarde-
F 0-“, zusammen,nfaffen. Die Anleihe wird bei Ausgabe ^
S 1!? ' ! ' ? ui* 4- Wi  Proz .. sonst mit 4 bis 5
verzinst und jährlich mit 3 Proz . getilgt.

Verlan^ ^̂Versicherung und Valuta von Ludwig Speckt
UeÄsKf mV?  Hamburg . Die Schrift gibt eine krstB
gesellÄ ^ . von 11 großen deutschen Versicher""̂
Sff “ ; . Unter Verwendung von zahlenmäßigen Angad-
Uebe, ° ? legt. wie ans einem anfangs noch iiberwindSa«'
uebel ein schwer zu bannendes Unheil entstanden ist.

Steuerberatung und Steuerbearbeitung
»folgt für Misere Bezieher zu ermäßigtem  Honorar
bas Steuerfachbüro  De . Rsshl . Wkesbaben, Friedrlchstr-̂
S-gen Vorzeigung der Bezugsquittung an Wochentagen

undS-414  Uhr.
W*

BeruntwortNch f2r^PoMik"unh" Fe'uMewn? Qt\  n***®0 r t eny ß*

w v ° bl . r.  E «m.ltch t» Sie«6
WM  N. Verla, »er &U « » a » ene , Verla, » . » » statt
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(Nachdruck sämtlicher Ratschläge verboten .)

s» Wohnung und Bekleidung cs
Ob ein Zimmer feucht ist . stellt man wie folgt fest : Man zer¬

stößt gebrannten Kalk , wie er aus dem Ofen kommt , bringt hier¬
von Gramm in ein Geiätz und stellt dies für volle 24 Stunden
,n das zu untersuchende Zimmer . Nach dieser Zeit prüft man den
gvbalt des Getaßes auf sein Gewicht : bat dasselbe um ein Gramm
-ugenommen, so ist dasselbe nicht als feucht anzui 'eben. Bei fünf
und webr Gramm Gewichtszunahme ist bas Bewohnen solcher Zim¬
mer der Gesundheit unzuträglich . L.

Zigarrenasche enthält , große. Mengen Pottasche . Sie ist also
ein vorzügliches Reinigungspntt l̂ süx hie Hände oder auch Metall-
«iE *'
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.. tronenscheiben , lyit heh feisten Wäsche zusammen gekocht.
yaÄen diese blendend cheix. . . .

so.Küche und Keller cg
Schub der Holzgcsqße , ijn Keller . Die durch Feuchtigkeit Ser-

Ä  Schimmelbildung.von Holzgefäßen lBottiche. Fässer uiw.f!rn verhütet man mit einer . Flüssigkeit , die aus drei Teilen
Kolophonium und einem . Test . tzeinölfiruis zusammengesetzt ist.
Steide Bestandteile werhey her , gelindem Feuer vorsichtig ge¬
schmolzen. warm aufgetragey --- .aber nur auf vollständig trockenen
Flächen. Das Holz überzieht .sich.mit einer unangreifbaren glän¬
zenden dauerhaften Schicht und .gibt dem Gefäß eine ganz beträcht¬
lich erhöbt« Dauerhaftigkeit . . Es . ist dies ein Außenanstrich , da sich
der innere Ueberzug ie . nach dem Zweck des Gesäßes richtet . (8 . )

Zwiebel börren . Si , werden von den Schalen befreit , in
X Zentimeter dicke Scheibe » geschnitten, gedörrt ober an der Luft
getrocknet. Die Zwiebeln werden im Säckchen aufgehoben . Sie
falten fick lange und nehmen nur etwa ein Zehntel des Raumes
gin. ben frische Zwiebeln brauchen.

s> SehmdheifspHege«
8u roarntcä Trinken ist dem Kinde, abgesehen von her schäd¬

lichen Wirkung auf den Magen , schon deshalb ungesund, weil es
die Schleimhäute des Halses mit ihren feinen Nerven und Drüs-
(m  krank und widerstandsunfähia macht. Die Schleimhäute stnd
fcmirf eingerichtet , durch leichte Kräftereize zur Wärmeerzeugung
-"geregt zu werden , wodurch , sie ibr Blutleben kräftig erhalten,
dagegen ivelken ne unter der Einwirkung von äußeren Wärme¬
lchen und schruntvfen ein.

Gegen Nachtschweiße trinkt man vor dem Schlafengehen kalten
leichten Tee aus Salbeiblättern : auch ein Glas Milch mit Bei¬
gabe von einem Löffel Kognak ist sehr gut gegen das Nebel.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
so Der vblt- und Semülegarten cs

Der Kleingärtner muß stets abwägen , wie er seinen Raum
ausnützen kann . Er muß jedes Beet im Auge behalten und über¬
legen . ob er dasselbe bester ausnützen kann . So liegen teilweise
die Ränder und Böschungen an den Wegen frei . Sie können mit
Feldsalat besät werden . Siebt man , daß der Winterkobl boch-
stänimig wächst , so sät man darunter noch Feldsalat . Desgleichen
zwischen dem Porree , wenn er das letztemal recht hoch ange-
häufelt ist.

Bei der Ernte von Möhren achte man auf solche Von der
Mvbrenfliege sPsila Rosaej durchbohrte Möhren . Sie dürfen nicht
zum Ueberwintern genommen werden . Um recht erfolgreich den
Schädling zu bekämpfen , ernte man schon im August . Man beugt
der Plage vor . indem man wie auf frischgebüngtes Land und stets
weit den Samen sät.

8» Zierpflanzen aller flrt cg
Zimmerpflanzen . Hat sich auf den Blättern Staub nieder-

gelassen , so ist dieser sofort zu entfernen . Dies geschieht am besten
mit einem weichen , ttockenen Schwamm , oder in Ermangelung eines
solchen, oder wenn es sich um ganz zarte Pflanzen handelt , mit
einem weichen Pinsel . Sitzt der Staub schon zu lange an den
Blättern , also zu fest, so muß man ihn mit Hilfe eines weichen
Schwammes und lauwarmen Masters entfernen . Nach erfolgter
Waschung ist die Pflanze gründlich abzubrausen , natürlich auch mit
überschlagenem Wasser . Nimmt man ganz kaltes Wasser , so kann
sich die Pflanze dabei sehr leicht erkälten . Infolge der Erkältung
wirft sie Bätter ab . stockt im Wachstum und was derartige Krank-
heitserscheinungen mehr sind. Gegen Ungeziefer muß man sofort
etnschreiten . Bei Pflanzen mit harten Blättern muß man diese mit
einer scharfen Bürste und verdünntem Seifenwaster abbürstcn.
Empfindliche Pflanzen taucht man am besten in das Seifenwaster,
ohne aber die Erde zu benetzen . Auch eine Abkochung von Tabak¬
staub oder Quastiarinde biltt . Nach etwa einer Stunde sind bann die
Pflanzen abzuspritzen.

N kür unfere ßausfiere cs
Hundepslege . Zur Reinlichkeit in Darm und Magen gehört

es . daß man dem Hunde zu dem gewöhnlichen Futter etwas gibt,
was im Hundekuchen enthalten , in den Küchenabfällen usw . aber
meist nicht oder unzureichend vorhanden ist und zur geregelten
Verdauung und kräftigen Entwicklung von Nutzen ist. Die Mittel
— cs ist ein Nährsalz — besteht aus verschiedenen Teilen und ist
in der Apotheke zu haben.

so Ziegen• Geflügel• Kanindien cs
Ziegenzucht im September . Auch dieser Monat kann noch aus¬

giebig zum Weidegang ausgenutzt werden . Solange es irgend
möglich ist. soll die Grünfütterung fortgesetzt werden , damit das
Raufutter gespart wird . Zu warnen ist aber vor unvorsichtiger
Verkütteruna von jungem Klee oder junger Luzerne , die auch nicht
beweibet werben sollten . Gar zu leicht blasen die Tiere auf und
sind dann meistens verloren . Man reiche wenig von dem angeführ¬
ten Futter und zwar vermischt mit barten Gräsern oder Haferstrob:
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auch gebe man nicht unmittelbar binterber bas Getränk . Mit
Streustrob , sowie mit gutem Hafer - und Bohnenstroh zur Er¬
gänzung der Raubfuttervorräte decke man sich ein . — Die Dächer
der Stallungen und Böden sind auf ihre Dichtigkeit zu untersuchen
und wenn nötig , auszubeiiern . — Den Böcken gebe man ebenso wie
den weiblichen Tieren ausreichend Gelegenheit zur Bewegung im
Freien . Neben der regelmäßigen Fütterung von Hafer ist das die
beste Vorbereitung für die Deckzeit.

Gänse bedürfen während des Sommers wenig Fütterung:
denn sie suchen sich als weidende Tieer auf jedem Grasplatz ibr
Kutter selbst . Bis zum Mästen brauchen junge Gänse fast nur
Gras , und sie gedeihen dabei ausgezeichnet.

Spätbruten der Tauben , besonders auch solche, die während der
Mauser erbrütet sind , werden nicht selten von den Eltern vernach¬
lässigt und schlecht gefüttert , so daß die Tierchen in zahlreichen Fäl¬
len eingeben . Derartige Junge muß man daher künstlich aufziehen.
Tritt eine Vernachlässigung der Brut schon in den ersten Tagen
ein . so füttere man die Tierchen mit rohem Ei , welches man ihnen
mittels einer Paviertüte . die man ibnen in den Schnabel schiebt,
einslötzt . Man sei babei aber recht vorsichtig und langsam . Sind
die Jungen schon größer , gebt man zur Fütterung aufgeweichter
Erbsen über , die dreimal täglich gegeben werden . Das Trinken
lehrt man sie. indem man ibnen den Schnabel in das gefüllte Trtnk-
gefäßt taucht . Auf diese Weise ernährte Tiere wachsen rasch heran.
Natürlich taugen sie nicht mehr zur Zucht , sondern sind nur als
Schlachtware zu verwerten.

Die Kaninchen leiden vielfach an Erkältungskrankheiten , die in
vielen Fällen zum Tode führen . Der . Schnupfen ist mehr lästig
als gefährlich . Er zeigt sich durch das häufige Niesen der Tiere an.
wobei zuerst ein wässeriger , später ein weißlicher Schleim abgeson¬
dert wird . Dieser wird meist abgeleckt und verschluckt, wodurch die
Heilung am meisten verzögert wird . Begünstigt wird die Krank¬
heit durch schlechte Luft . Ein sicheres Gegenmittel ist nicht bekannt.
Absverren der Tiere und Abschlachten ist das Beste . Das Fleisch
ist genießbar . Schlimmer ist der Katarrh , welcher ott schnell zur
Lungenentzündung und zum Tode fübrt . Er ist kenntlich an dem
Räuspern und Husten der Tiere , wobei auch ein Schleimausfluß
aus der Nase tritt . Ursache : Erkältung , schlecht«, feuchte Stalluft,
Lustmangel . Behandlung : Stallnngswechsel . reichlich trockene
Streu , als Trinkwasser lauwarmes Honigwasser lein Teelöffel
Honig auf ein Glas Wasser ), In schlimmen Fällen Tötung der
Tiere , gründlich « Reinigung und Desinfektion des Stalles . Beide
Krankheiten sind sehr ansteckend. Tiere , die die ersten Anzeichen
kundgeben . müssen sofort von den anderen getrennt und isoliert
werden . Wie ein befreundeter Züchter mitteilt , werden Kaninchen,
die kalkhaltiges Futter bekommen, selten ober gar nicht von diesen
Krankbetten befallen.

N [randwirffdiafflidies Allerlei cs

Bittere Milch wird vielfach durch die Fütterung berSorgeruse « ,
so durch größere Mengen bitterstoffbaltiger Futtermittel , wie Lu¬
pinen und Rapskuchen . Auch verschimmelte und verdorbene Nah¬
rung kann die Folge sein . Ist die Milch also bitter , so sehe man
zu . ob ein solcher Fehler vorliegt und beseitige ihn . Gelingt bas
nicht , so ziehe man einen Tierarzt zu Rate.

8..VeutseLeH.-Anl.1-9
(••• •«■do. clo, . . .

l»»»do. . , . do. . . .
s. . . . . . do. . . . do . . .. .
Deutsche Spar -Pr .-Anl.
4. .Pren8s. Konsols.
SV»,. do. . , . do. . .

do. . , . do. . . . . .
I:. .Bayer. Eigenh .-Anl.
M . . do. . . . d». . . . do.
5. .'. .do. . . . do. . . . do..
•V». . do.
5.. Bo8nlen u. Herzog.
1 . .Bnlgar. Tabak . . . .

vom 30 . Angust 1022.
Staats - Anleihen.

V. K. I.. K.
77 .60 77 -50

196 . -

4C§ : -

U : ~
80 -60

100 .5C
F6.SC
72 . -

65 . -

?£ :-
425 . -

77 .60
83-
84 . -
92-

73 :25
8z : -
62-

V. K.
290 . -

(itifl«
Icr ki-

Banner Bankverein . .
Berliner Kandelges . . .
Coam. n.Privatbank . .
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . .
..Effekt. Wechaelbanii
Verelnibank.
Dlsconto-Gesellsch . . .
dresdner Bank . . . .
frankfurter Bank . .

, 4% Oest. Staats -Rente.
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. . 0 . st. einheitl .Rente
5. .Rumänische 1903. .
4% . Gold 1913. .
4. .Enm. am. Rente . . .
4. . .do. . .do. . do. 1890
4. .Türkische konv.. . .
4. do. Bagdad.
4i/sTJng. St.-Rente 1914
4. . . de . Goldrente . . . .
4. . .do. St -Rente 1910
5 . .Mexiko. Innere . . . .
5. . . . do. . . änssere . . .
4. .Lexik . Geld 1904. .

Tellbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
. . . . do. . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb .u.Metallg.-G. .
Mitteid. Credltbank . .
b’atlonalbank f. v . . . . .
Gest. Kredit -Anst. . . . .
Oest. Länderbank . . . .
Pfälzische Bank.

-Reichsbank.
- _ Wiener Bankverein . . .

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K.

!65 - —

249 -
1500

358 .—
358 - -
650 . —
240 .—

3050
1500r.
1000

455 . —

2300
990 -—
3650

V. K.
245 --

1250
360 -
Sl:-
I00--’lo.-

L. K.
250 --
9000

1850
950 . —
590 .—

3400
1096
4175
1960
11700

L. K.
245 -
170-

1285
350 .—
355 -
300 -50

54 *. -
300 —

insiig»
150 gi¬
lt roip
:tS
atioitf
!1S#
Ul»

it 29S
ctwM
3f{»
11mm
ffe ii
(Wm
ii eP
ifati*

et b»

eki'B
3«?

.iv&ett
,t dü

Stt
1 &
hat

JiK

Itlt«1
irö«!

Pro»

teSSSÄä ; |7?5- | ‘» - | aÄfÄvr .Ö :: |i!8:=
Aktien nusl . Transport - Anstalten.

V. K. L. K. V. K.
feÄ' (Lomb(,-)"l — 1 I Baltimore&OhioR.. . I 8900
westsldlien . | 1800 I 1800 I Penneylvanlen . | - -

L. K.
7700

Bergwerks -Aktien.
V. K. L. K. V K.

Bensbg . Gladb. Bgw. . .
Bochnm, Bgb . n. Gussst
Bndems , Eisenwerke . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V. .
Fri edrl chshilttp . . . . . .
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . .

1450
2300

1250
2450

Kaliw. Aschersleben . .
Westerregeln Kaliw. . .

1750
2400

1230 1360 Lothr. Hütten - u. B.-V. 2025
2200 2350

1560
Mannesmann-W. 1825

1750 Oberschi . Eis . . Bedf. . . 1240
Oberschi. Elsen (Caro). 1090

26252500 2450
5650

PhSnlx Brgb. u. Hhetr.
5400 RlebeckMontan. 2850

Aktien industrieller Unternehmungen.

Aschaffenb . Zellst . . . .
Banges . Büdd. Immobil.
Bang. Wayss u. Freytag
Brauerei Henutnger . .
. . do. . . . Schäfferhof .
Cement Heidelberg . . .
. . do. . .Karlstadt . . . .
Obern. Anglo-Guauo . .
Bad. Aull . Soda.
Biel u. Silber Braubach
D. Gold- u. SUbersch . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Tb. Goldschmidt . . . .
. . Fabrik Griesheim . .
. . Farbwerke Höchst . .
. . Holzv. Konstanz . . . .
. .■Wegellu.
... Werke Albert . . . . .
Elektrische A. E. G. . . .
do.Bergmann Elektrlz.
do.Lahmeyer.
do.Licht und Kraft . . .
do.Rhein . Elektr . . . . .
do.Schuekert.

V. K.
1144

320 . -
630 . -
495 . -
455 -
1020

920 -
2650
1460_
1670

1500
m
1050
1550
1900

910 ■—

8B:=
570 -

L. K.
1150

88 :-
455 .—
465 —

1005
985 -—
2500
1520^
1620

1410
1230
1100
1070
1425
1850

870 . -
780 -

W- 6i9oV
1175 1200 Zuckerfabr .Frankenth . 1000 9? 4i —

Ludwig Ganz . . . . | 561 - —1499 - — I Julias Sichel . . >530 . — 1570 . —

Frankfurter Hof.
Ledert . Adl. & Oppeuh.
Lederwaren Rothe . . .
Maschinenfab. Kleyer.
Maschlnenfab. Breuer;
Fader u. Schleicher . . .
Karlsruher.
Moenus. .
Gummi Peter . .
Daimler Motoren.
Metorfabr. Oberursel . .
Schnellpr .Fraukenthal
Oelfabr., V. deutsch . . .
Porz . u. Stgt . Wessel
Schrfftg . Stempel . . . .
Schuhfabrik Fränk .. . .
. . . . do. . . . Hers Frkf.
Sektkellerei Feist . . .
Steaua Romana.
Bad. Obren.
Waggon Fuchs.
Zelist.-Fabr . Waldhof
Zuckerfahr . Bad Wagh.Zuckerfabr .Frankenth.

V. K.
1250
2150

610 . —
625 . -
502 -

1040
780 . -

1050
520 . -
585 . -

1425

600 ! -
550 . —
730 --

^ ° °-

L. K.
1600
2300
2575
1812
1312
1196
2850
2925

L. K.
1250
2100
1610

610 . —
499i-
990 .—
769 -—
1070

515 . - _
700 : -
1200
1390

719-
600 . —
648 . —

75!1100
10021000

Mainzer Gas . . . . . . . . | 300 . —1275 .— I Benz Aktien . . . . . . . . | 715 1700 - -

Provinzial - und Kommunal -Ohlig'ationen.

4. .Bayr . H.u.Wechselb.
t . .Berl . H.-Bk abgest.
4. . Serie 7 n. 8,13 u. 14
4. . Serie 15 u. 16.
31/zSerle 17 n. 18.
31/sabgestempelt.
4. .Kommunal Serie 1.
4 . .D. Grundcred .Gotha
31/2Abt. 3 n. 4 . . . . r . 110
3i/2Abt. 5 u. 8.
4. .D. H.-B. BrLS . 10-19
4. . Serie 20 u. 21.
3»/i8erle 13 u. 13a . . . .
4. .Frankl . Hyp .-Bk . . .
39s . . . . . . . . . . . . . . . .
4. .Fkf . H.-B. Korn. S. 2.
31/jKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Ver.
3-/«S. 44kündh . ah !913
Sl/2.
4. .Hamb . Hyp .-Bank . .
31/sSer. 1-190 n . 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. . 5. rie 16.
4. . Serie 17. .
4 . .Serie 18. .
3i/2abg., 1905,1907 . . . .
4. .Mltteld .B.-Kr . Greiz
3i/aHyp. kdb . ab 1908. .

4 . .Biebrich.
4. .Frankfurt.
4. .Mannheim . . .
4. . Darmstadt.
4. . Köln.

iiose.
Augsburger .
Braunsohwelger.
3i/2Gothaer Pr . Pfdbf .II

V. K. L. K. V. K.
103 . — ii/sPfälz . Hvp.-Bk. . . . . 96 . —

83 — 83 . — 31/2verlosbar. . . . . . . . 86 . -
% • — 95 . - Sifennverlosbar.
96 . - 96 . - 4. . Preuss .Bd.-Cr.-A.-B
96 . - 96 .— 3-,«8er. 20, Ser. 23 . . . . 77 . -

3i/2Ser. 3, 7, 8,9 abg. . . 72 . —
94 . — 94 . - 4. . Pr . CenLB.-Ored.-G.

92 . — 4. .Kommunall908 . . . . 79 . -
102 . - 102 . — 4. .Rh. Hyp. Manuholm 85 . —

82 . — 82 . - SVaverlosbar.
89 . - 86 -— äilsunverlosbar ab 1914
92 - - 92 . - 4. .Komm. unk. b. 1923. 83 . —

4. .nuk.b.1921(3% —
98 . 50 93 . - 4. .Rh.-Westf̂ d.-Cred.
32 . - 3i/a9er. 2, 4 u. 6.

4. . Westd. Bdcr. (Köln) 81 . -
3VaSer. 3 u. 4. Ser . 9. . . 79 - -

88 . - 4. .Hess. Ld.-Hyp.-3 . . . 97 .70
81 . - 3Vs. 79 . 50
80 . — 80 .— 4. . Kom. Ser. 5-14 . . . . 35 . -

3'laKom. Serie 1-8, S. 4
4. .Land.-Credk. (Cass.)

73 . —

m 83 !10
83 . 10

88 . —

4. .Nassau. Landest* . . 92 -50
89 -50 88 -10 3s/,Llt. II. n. X. 92 . -

101 . - 101 . — 31/sIilt. F, Q1, H, K u. I . .
3i/2LIt. M1N,Pa . Q. . . .

90 - —
78 . - 78 . - 88 . -
86 . - —. - 3i|aLlt. R,Sii . T. 86 . —
92 . - - . - 3. .Lit 0 . *• • • . . . 85 - -

- . — — - I 3c/aWicsbaden. . I —
105 - - 4_ do.

— , - 4. , . . do. . , . neue . . . .
— . — 4. . Mainz. 86 .75
97 . - 13Va. . do. j
V. K. L. K. kose. V. K.

! — täVaKäln-Mludener . . . , | — . -
720 -- 700 . - 14. .Meininger PrämlenI

| Türkische 400 Frs . . . . s 11000

L. K.
97 . -
86

77
72

79
85

83

82

L. K.

70
50

50

50

12059

, Generalvertretung
W »Itfm Kohle sparenden Apparate u. Anlagen für hies. Bezirk zu vergeben.

M- ! ! Millionen -Ersparnisie ! !
Größter Verdienst ! Niedrigste Verkaufspreise , unbegrenzter Absatz!,

voibste Leistung in Lieferung und Ausführung . Angebote rühriger u. organi-
!" '°"efähiger Herren oder Firmen , welche zur Durchführimg eines selbst-

VssW Mw

ii$
111#
,äW
iflrt#

tu«

0

K

großzügigen Unternebmens über 20—60 000.— Barmittel versügen.
«ttim . Auch besonders geignet f. Inhaber v. Läden oder Ausstellungsräuuir

sowie für tüchtige Verkäufer , welche sich selbständig machen wollen.
Aktiengesellschaft für Kohlesparer . Berlin -Friedenau. (» 371

ZeitWgMgeriMil
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen«

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstratze II. Hof lks.

aller Art für Decken, Kissen, TJil ] *iCf
Stores sowie Konfektion **

werden billig auf gezeichnet . DUCneiSDg . dß,o.

Vranchekundige 1 j

«|eSccfiflufetin
I | « mit Sprachkenntniffen für

Konfektions- Abteilung
fucht

Tuttmann , LiWOsse 1/3.

5J

Suche per sofort eine

Kleine Mi
zu mieten od. zu kaufen
in Umgebung von Wies¬
baden . Angebote unter
di . 1772 an ö. Geschäfts¬
stelle ös . Bl . <«780

TüchtigesHlleinmäOdum
I selbständ . im Kodien
| bei sehr hohem Lohn

gesucht.
Sehe « elstr . 4, pt.

Siinger Hmi>
in gute Hände abzugeben.
Fvankenftr . 28 . 2.

1
Mfiben

Jalousien
und RolliÄubwänberepariert

Wild . Krombach.
Svez .-Werkst.,

Frankenstr. 19. Tel. 2186.

Aaslani»!
Herzlilhe Bitte!
Welcher ausl . Herr oder
Familie würde 31jäbr.
led. Adann . der Heimat,
Hab und Gut verloren
bat . im Ausl . Beschäftig,
geben ob. gewährt Geld¬
unterstützung . Zuschriften
bittet Emanuel Crrch.
Breslau !. GqrÄestr .27. 2.

Kinephon
Taunnsstrasse I.

rin tnsaaeth
»di Oesterreich.
Ein Frauenschidtsal

in 6 Akten.
Nach Erinnerungen
verfaßt von Gräfin

Larisch , einer Nichte
der Kaiserin.

Hy Chaplin
in seiner neuesten

Groteske.

Chaplin
sdilehl Klaviere.

Iller lullt blinden
zu feinem weiteren Fort¬
kommen. Auskunft erteilt
die Geschäftsstelle.

WSMal
voll Glück und Harmonie
erblübt Ihnen , «in Rat¬
geber in all . Lebenslag . :
Beruf . Eüe . Liebe . Ge¬
sundheit , Svekulat .. Rei¬
sen etc., «in Führer zu
Erfolg und Wohlstand
wirb ein genau berech¬
netes Horoskop . Näheres
gegen Einsendung Ihres
Geburtsdatums und Na¬
mens . Preis Jl  30 . Porto
M 5 .25. Astrolog. Büro
H. B r « h ms . Berlin-
Wandlitz W.  151 . (8500

Am Donnerstag , den 7 . September er . läßt die
Weinkellerei vranz Schulz zu Hochheim  a . M.
etwa

20 Söffer
darunter schwere Transvortfässer in Größe von
200. 300, 600, 1200 Liter , gegen bare Zahlung ver¬
steigern . Besichtigung im Geschäft der Firma
eine Stunde vorher.

Dr . Doesteler . <4359

Zwangs-Versteigerung.
Freitag , den 1. September , vormittags 10 Ubr

versteigere ich Helenen st raßc 25 hierselbst

1 geschnitzten GlasschranK,
2 neue vamenhüte,
ea. 10 psd. Schinkenteile

öfseritjich meistbietend gegen Barzahlung.

Hupe
Gerichtsvollzieher . AdelüeMtt . U.

HAMBURS # ( n ! IKAIiNII
QiHttMSAMCIt O / e t* ST M / T Off*

UNIflDAMIMCAmiKKSIHC
Nach

NORD - , ZENTRAL - UND SDD-

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEN USW.
Billige Befirderung über deutsch » und
ausländische Häfen. — Hervorragende
III. Klasse mit Speise * und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - mKajütendampfer

Etwa wöchentlicha Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksacken durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika Linie , Taunus¬

strasse 11. Fernruf 3543.

MAINZ: J. F. Hillebrand, Reiche
Klarastrasse 10.

Soiinenbcrg . — Bekanntmachung.
Die Interalliierte Rbeinlandkommission bat

nackbenannte Zeitungen für das besetzte Gebiet
verboten:

a ) „Staatsbllrgerzeitnng ", beransgegcben in
Berlin , vom 1. August 1922 ab auf die Dauer von
2 Monaten:

b ) „Deutsche Zeitung ", berausgegeben in Berlin
v. 28. Äug . 1922 ab auf die Dauer von 3 Monaten,

c ) „Staat und Wehrmacht" , berausgegeben in
Berlin , für dauernd.

So -zucnberg . den 30. August 1922.
Der Bürgermeiiter . M
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Wer liefert endlich Ersatz für

Naturmarmoi »?
Die

fr Inarir-Iliitrie
Bltleherstrasse 6.

Staatstheater in Wiesbaden.

Friedrich Schmidt
Ina Schwartz
Emmy Dierkes
Anna Werner
Andreas Becker
Hermann Nerking
Sophie Dähler

Freitag , 7 Uhr: Mebea. — Samstag , 7 Uhr: Toska. —
Sonntag , 6.30 Uhr: Obero«.

Stadttheater Mainz.
Samstag , den 2. Sept . 1922 , abends 7 Ubr:

1. Vorstellung außer Abonnement.
Montag , den 4. September 1922 , abends 7 Ubr:

2 . Vorstellung außer Abonnement.
Dienstag , den 8. September 1922 . abends 7 Ubr:

8. Vorstellung außer Abonnement.

Die Zofephrlegende
von Richard Strauß.

, Ballettmeister Max Semmler -Bern . .
>K ft e : Ioscvb : Sascha Leontjcw von der Staats-

over in Berlin . — Potipiars Weib : Lvda Sal-
manova von der Staatsoper in Berlin und dem
Nationaltbeater in Prag . — Die neuen Kostüme
der Iosevbslegenbe sind nach den Entwürfen des
Kunstmalers C. Zantsy -Horvatb sPosing - Münchens
angesertigt . — Preise der Plätze : 150 . 135 , 125,
120 , 100 . SO. 80 . 65 , 50 . 40 , 25 J ( . Dchrisil . Barbe - 1
stellungen werden schon jetzt entgegengenommen:
vorbcftellte Karten müssen bis X Stunde vor Be¬
ginn abgebolt sein . — Ende nach S Ubr . (4675

tote $8  Aa^
Samstag , den 2 . u. Montag,

den 4 . September 1922
8 Uhr im Kurgarten (bei ungeeigneter

Witterung im grossen Saale) ;

ßastspiel
der Primaballerina der
Italienischen Hofoper

mit ihrem Ensemble.
Mitwirkende:

L. Morskaja , D. Storni , A. Kasarevska.
M. Franck , L. Bonhki , T. Wuoritola,
M. Cardorelll , T. Pauluccl , S . Oda , Ettore
Caorsl , K. Cerkass , M. de Maslni,
A. Wuoritola , A. Tanjaro , A. Molinari,

P . Anglanl.
Choreographische Leitung:
J. Leonidoff - Maseera.

Regie : A. Molinari.
Musikalische Leitung:

Kapellmeister D. Bossl*
Orchester: Städt . Kurorchester.

Eintrittspreise : 250, 200, ISO, 100, 50 Mark.

4882] StSdt . Kurverwaltung.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Anfang 7 Uhr.
Großes Haus:

Donnerstag, de« 81. August 1922.
Madame Buiierflv.

Japanische Tragödie in 3 Akten. Nach John L. Long und
David Belasco von L. Jllica und G. Giacosa. Deutsch
von Alfred BrLggemann. Musik von Giacomo Puccint.

Cho-CHo-Sa », gen. Butterfly . M. Keiler-Abendroth
Leutnant Linkertou . . . . .  Ludwig Roffmanu
Kate Linkcrton . . . . . . Sigrid Johnson
Konsul Sharpleß » » , , , Geerb Herm. Anbra
Goro, Nakodo . Heinrich Schorn
Suzuki, Dienert» . . . . . Adele Krämer
Der Fürst Aamadory , . , . Carl Köther
Der Onkel Bonze , . . . , Fritz Mechler
Der Onkel Yakusibe. . . . - - -
Die Mutter Butterflys , ,
Die Tante . . . . . . .
Dte Base . .
Der KaiserlicheKommissar.
Der Standesbeamte . . .
Das Kind . Kummer» . . .

verwandte, Freunde und Freundinnen Butterflys ; Diener.
Nagasaki. In «nserer Zeit.

Ende 9.36 Uhr.

Wiesbadener Kurleben

Heute
Donnerstag
8 Uhr

Ars longa , vita brevls est —
in diesem altrömischen Ausspruch liegt bereits
der Beweis seiner Wahrheit . Die Werke der
Kunst find zwar vergänglich , aber nicht ihr
Schöpfungsgeist . Mit solchen Gefühlen betreten
wir die Hallen , in denen die rheinischen Künst¬
ler und Kunstfreunde uns einen Genuß dar¬
bieten , der besonders jetzt in der schrecklichen
Zeit des Materialismus angenehm ableitet und
von uns mit seiner edlen Anregung tief
empfunden wird.

Es kann aber nicht die Aufgabe dieser Zei¬
ger sein , die Ausstellung im Einzelnen zu be°
sprechen und SU kritisieren ; ö»azu gehört mehr,
nämlich die ausgesprochene Kunstknntnis,
welche mit anderen Augen sieht wie der Laie sie
besitzt . In der Natur ist alles schön, aber nicht
Jeder bat den Sinn dafür und bedarf erst des
Hinweises . Das ist Sache des Künstlers , der
durch feine Werke das Verständnis und tiefere
Interesse erwecken soll.

Die Kunst wirkt unbedingt veredelnd aus
das Menschengeschlecht : darum soll sich Nie¬
mand die Gelegenheit entgehen lassen , sie voll

der Kunstkritiker in den hiesigen Zeitungen
mögen ihm hierbei als Wegweiser dienen . Die
Kunst hat ihre Heimat in der ganzen Welt und
ist eine Gottesgabe.

„Was du mtt heiliger Hand bildest , mit hei¬
ligem Mund redest , wird den erstaunten Sinn
allmählich bewegen ." Mit diesen Worten Schil¬
lers aus seinem Gedicht „Der Genius " wollen
wir unseren Festgruß und Dank entbieten.

M. A, S,
Fahrten der Wiesbadener SuravtoS.

Tägliche Fahrten nach Schlangenbad -Langen-
schwalbach : Ab Kaiser Friedrich - Platz 10 .00,
1.80 , 2 .00 , 8 .00 , 4.00 , 6 .10 Uhr . — Ab Langen-
schwalbach 12 .00 . 2 .45 . 6 .00 Uhr . Ab
Schlangenbad 12 .20 , 2 .45 , 3 .05 , 5 .30 , 6.20 , 6 .55.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Freitag : 10 Uhr : Eppstein - Lorsbachtal.
1.30 Uhr : Mspertal nach AßmannShvusen-
Rbeingau . TageSfahrt : 10 Uhr : Weiltal-
Schloß Braunfels -Weilburg - Limburg -Artal.

SamStag : 1 .30 Uhr ; Saalburg - Btch- Hom-
burg . Tagesfahrt : 10 Uhr : Schloß Schaum-° "' vv  u  ne vuu | uui -j. rCuyeöKmxi* lu xujx . 'cuj

uno ganz zu genießen . Katalog und Aufsätze i bürg , zurück über Katzenelnbogen.

I Nachdruck verboten!) >  KttvfVeMdeEste st (Nachdruck verboten!)

H-t-l « die».
Wadrl Pallett, Prof.,

^ Frl . M> Lampertz,
Frl . I . v. Lelyoeld,
Dr . Georg Levy,
Pierre Lton,
Frau El. Hosfstrdt, ! .
Frl . M. Dourcy,
Frau Marie Scheiß
Frau AchilleW-ill,
Frau M. Boifin,

London
Jülich
Haag

Part-
Paris

velan»
Jülich

Straßburg
Etraßburg

GermerShcim

tAufenthaltsbauermindestens2 Tage .)
Anmeldungen vom SV. August 1922:

Hotel Saiserhos. Waldemar Oehlmamr,
Georges des Pertgny, Paris ~ “ —
Jacques Daviö, London
Maurice Schick. Bafel
Marquise de Tamister, Paris

Hotel Kölnischer Hof.

Hotel Branlach.
Karl Fischer. Mülhausen
Frau M. Chapuis. Paris
Maria u. Luise Claer, Thann

HauS Dambachtal.
Elias MüSloff, Marienbad

e »e«-Hotcl.
Harry Kramer. St . Gallen

Billa Frank.
Frau Marie Foster, London
Fra « Marie Peke, Paris

Hotel Fürstenhof.
Jak . Christman». Gebweiler
Charles WimSger», Gebweiler

Hotel Goldener Brunnen.
Frl. G. Have, Straßburg
Frau A. Peycr, Zürich
Frau E. Serlorett , Paris

Hotel Goldenes Roß,
Michel Remy, Brüssel
August Battomplere, Brüssel
Augusttu« Bruuck, Straßburg
grau L. Doutvct, St . Dte

Hotri Grüner Walt.
Frl . M. Schmitz, Aachen
Camille Bouloir , Frankreich
August Wylach, Baruicu

Hotel Gubrn«.
Theodor Schulz, Eisenach

Hansa-Hotel.
Familie Ballenti», Paris
Carry Tarre , Paris

Hotel Hessisch« Hof.
Frau M. Rabbill, Antwerpen
E. Baffrey, Paris

Hans Icke,
Frl . Germaine Legay, ChalonS
Angel Jackuh, Athen

Hotel Kaiferbad.
Henri Wcgltn,  Aveldoorn

Burg
Halle

Berlin
Godesberg

Gr .-Strehlitz

Karl Müller,
Richard Landmarm,
Wilhelm PineuS,
Wilhelm Kufaht,
Walter Fcrnbach,

Hotel Kronprinz.
B. Biver, Offiz., AntelboS
Georg Vermont,

Hotel Metropol.
E. R. u. B. Slndem, Kopenhagen

Hotel Monvlfo«.
Fra » M. va« Barseveld, Brüssel

Pension Mourepos.
Frau M. Cautecor, Paris
Prof . Maurice Bcc, Paris
Familie Castrio, Londo«

Hotel Nassau.
Maurice Derrousseaux, Bouziers
S. v. Bergmann, R.-A., Riga
Frau C. Becker, Los Angeles
Harrictte Croby, Milwaukee
Frauk Fels , Loudon
C. Costa, KoufuI, Paris

Palaft-Hottt.
John Löfberg, Dir ., Karlsbad
Andre Putz, Dir ., Paris
Frau H. Ferdy, Konstantinvpel
G. Arnold, Major, Loudon

Bickard, Ing ., Paris
Albert Stearne , Newyork

Hotel Pariser Hot.
Perry Suell , Petersburg

Hotel Petrl.
Frau F. van Wittenr, Rotterdam
Frau H. Boesma», Rotterdam
Isaak Salmona , Brüssel

Hotel Prinz RlkolaS.
A. Grollicr, Lenin., Rheinarmec

Hotel Regln«.
Frau M. Dcvys, Morlane
Prof . E. Duthoit, Lille
Eduard Ball-, Dir ., Marseille

Hotel Ouififaua.
LouiS Johnsto», Bircapcrt
Hans Lamp, Sundborg

Paris

Eussex

Paris
Frau A. Berger, Best-

Hotel ReichSpost.
Frau Emilie Lahaye, Antwerpen
Gustav KcnneS, Antwerpc»

Hotel Riol« «.
Frau F . Jean , Marseille
Fra « d'EScerville, Fonkainebleau
Fernand Clerc, Kap., Marseille
Ernst Bonnct, Paris
Frl . Uvonnc Abro, Marseille

Hotel Robina.
Frau E. Kalantaroff,

Hotel Römcrbad
Freberick Davis,

Hotel Rose.
A. Freson, Adv., Lüttich

Hotel Billa Royal.
Gcschw. Dirkzwager, Schieb««
Marte de Baschtroff, Parts

S -uatoriu « Dr. Schütz.
Alex Chopar, Paris

Hotel Schwarz« Bock.
Marti » Jenfe», Bolbeu
Even Früh», Kristiania
Prof . Jos . Obrist, ! DreSdcn
Fra « L. Levy, Frankfurt
Dr . M. Byleveld, Hamstcde

Hotel Spiegel.
Isidor Grünpeter/ HMenburg
Charles Rosenberg, Dallas
Anna Bloch, Paris
Frl . Ant. Wtllner, Berlin

HanS TomitiuS.
St . v. velofeekc, Parazdi«
Dr. H. Bla«, Barazdi»

Hotel Triersch« Hof.
Jean Chatelat», Paris
Rene Dvornick, Paris
Celtne Bourgine, Paris

Hotel Mm« Hof.
Frau Ccliua Fa», Paris

Hotel Wilhelm«.
Laurens Longobardt, Algier
Frau Ada Pease, Portland
Frau Aug. Hegele, Portland
Frau Dora Brumseld, Portland
John Oltens,
Henri Waldmann,
Leo Sennet,

Chicago
Soultz
Soultz

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.

Direktion:
J. Alexandroff.

Wehergasse 37
Telephon 1028.

Grosses Orchester

Wer liefert die schönsten u. haltbarsten

Waschtisch jarnlfuren7r
Telefon 4416 Blücherstrasse 6 Telefon 4416.

(früher Yorckstrasse 6.)

Täglich ab8 Uhr abends
Auftreten

von weltstädtischen und
vielseitigen Künstlern.
Fred Carta

Phänomenaler
Balanceur

George Warton
Schattenkünstler

Frl , von Waldenburg
Vornehme Vorträge

Fredy Barten
Conferencier
Loo Racki

Stimmungs-Soubrette
Stella Hlaffo

Tänzerin
Sonja Ptschigorsky

Grotesk-Tänze
und die übrigen

Attraktionen.
Trocadero

I. Etage.
Treffpunkt

der eleganten Welt.
Prof.Rend Jazz-Band
m.Tanzvorführungen.

American Bar.
Gerühmte Küche,

Soupers ä la carte.

Mm -n.irotMiM
iMfMloiii<u .11.9.

Mo MMM.sz 6iü Wiesöaden
An unsere Mitglieder!

Betrifft Artoffeloersorgmg!

Donnerstag, VL. August rszz

haben Sie sdion die prädfcu.
tigen Farben der Fabrikate der

Itfieshadener felieinanneHililtrfe
gesehen?

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Hans (Ressdeirztdeaterl:

^Donnerstag, den »1. August 1«« . A»s« g 1 ta.
Potasch und Perlmutter.

Komödie ln ! Akte« Mit M. Glast und E.
Deutsch«, « Rudolf Ko« « « .

Potafch Max Audtta«
Perlmutter Bernhard "
Feldman» . . . . . . . . Dr . P.
Pasinsky
Baris Andrieff , , , « .
Rabiner . J
Henry Sioyermau« . , ,
Senator Murphy . . . .
Farrell , Pvltzeibeamttt , ,
Fergusso», Polizeibeamter .
Ei» Herr . . . . . . .
Sidney . . . . . . . .
Et» Bot« . , , , , :, ,
Fra « Potasch , , , . ,
Irma Potasch . . ,
Fräulein Goldschmidt , ,

Fräulein Fröhlich . , ,
Fräulein Guttman» » , ,
Fräulein Nelson . . . .
Mist O'Brie » . . . . .
Dienstmädchen . . . . . .

Gustav Schwad
Karl Ludwig DteA
Hau» Berührst -
Friedrich Prtw , S
Paul Megn« f>̂

Ende etwa 9.45 Uhr.

«arl Hein, Fasst,
Guido Lehr« «« -
Gustav « Gert .
Erich vnschard«
H. ScheidweU«
Marga «uh»
Helga Retmerst
Helga Nielse»
. Dort» Bost
Franziska Hiw
Th. Jüttuer
Ltesel Leng
Seltne Solle?

Freitag , 7 Uhr: D«S DreimäderlhanS. — SamStag, 7 uhil
D« dlan« Heinrich. — Sonntag . Z Uhr: D« « « .
Heinrich.

-- tturhaus zu Wiesbaden , « s
Donnerstag, de» « . , »g»st 1,N:

Vormittag» 11—12 Uhr »et geeignet« « ist« « «,
Konzert in btt  Kockbrunnen-Anlase.

Städtisches Kuiorchestcr. Leitung: H« r Otto Niesch.
L Onvertnre zu „Dichter«n» Bauer" »Mt Suppe. „

2. FrühlingSstimme», W-Hex von « traust. — , . K«« ß,
au» «Der Bajazzo" vo» Leoncavallo. — 4.  StalsUwa.
Intermezzovon Moret. — 8. Potpourri au» «Die tuftinr
Witwe" von Schar, S. Prima Spada, spanischer

| vo» Lafithe. * .. t —’

von 4—0.80 Uhr im (lebte» Saale: '
Tan,-Tee.

14- eso Uhr. Rachmittags-Konzert.
Städt. Kurorchestcr. Leitung: Herr Herma»» Frmer.
1. Onverture zu «Maurer und Schlosser" vo» And« . *

l 2. Final« aus »Oberou" von Weber. — s. KIntgSkkki,
Walzer vo» « traust. — 4. Andante religiös, , o» Kwdi
— 8. Onvertnre z» «Die Heimkehr au» der yvemdri m
Mendelssohn. — 0. « ltniederrändischeSDenkgodet «,
Valerius. — 7. von Gluck biS Sag »« , Potpourri sei
Schrein« .

I8 Uhr im Surgarten (bei ungeeig. Witter«»» b» gr. Smckf
Don Pasaual«.

Komische Oper i» t Akten vo» G. Donizetü.
II » der Bearbeitung»ou O. F. vterbaum ». « .

Neu eröffnet! Neu eröffnet

Modesalon
Kaiser-Friedrich-Ring 16, Part

Neuanfertigung sowie Umarbeiten tob Hütd
und Pelzwaren jeder Art in solider Ausführung
zu mägigen Preisen . Krause A Dippel.

Gegen Fußschweiß und UAmdLaufen
Drogerie HygJea , Moritzstrasse 24'; ProgtHI
Slebert , Marktstrasse S; Drogerie Schlemm«
Nettelbedtstrasse 26. (§M

’Sold- und Silbergegenftändej
kauft zur Selbstverarbettung

zu reelle« Preisen
Cael Bender , Uhrmacher,

l Schwalbachcr Straße 65,1, Ecke MichelSberg-i

!Achtung Brautpaars
!M aleileriehrM 8dMheiiI

Hochmobernes. elegantes, prima neues dunkel
liertts Eiche » Schlafzimmer , bestehend auS : 2
stellen mit Verzierung und Patenttahmen.
Svieaesschrankmit Wäscheeinrichtung, 3 Sch»

Auch in diesem Jahre werden wir unsere Mitglieder mit

•4444' A47U|ll)CvIUI imiUKH. Ü
u. »eschlssf. Kristallsptegelglas. 1 Waschkommode>
wima Mormorvlatte sowie geschliffenem
smegelanfsatz. 2 Nachtschränkchen mtt pr. M

Vlatten. 2 Stühlen mtt volftersttzen.

SBinfetfuictoifcIn
prima Schreinerhandarbeft.

Anmiehen nur
diS S Mr Schei

- - den 1. Sept. 1921 Bojü
lftratze 10. Stb. Part. 1

beliefern. — Bestellungen bitten wir in unseren Verkaufs¬
stellen und in unserem Büro Adelheidstraße 53 zu machen.

Achtung T
WM Maria Amsia-Ml»

Da ft» diesem Jahre für die Kartoffelver-
sorgtmg große Summen benötigt werde« und
außerdem an die Landwirte Vorauszahlnngen
gemacht werde« müssen, bitten wir schon jetzt
Anzahlungen zu mache« . Die Preisfestsetzung
ist erst spater z« erwarten . Liefernngsverträge
find abgeschloste« .
E , Der Vorstand.

geprägt 1747 . mit Wnftl . Einkassm « . Photos « ^
in öer Geschättsstelle bs . Bl . , u besichtigen.
nehmbaren Preis , nnr in Dollar zahlbar,
käuflich . Offerten unter W . 960 an die Gail
stelle ds . Bl . . Nikolasftraße 11.

Langjährige prakttsche Krfahrang .uf
ln- und Auslande bürgt für erstklassig»
Pahrikate.

IMadeier Felinr-MsM
Telefon 4418 Blfloherstrasie 6 Telefon 4416-

(früher Yorckstrasse 6.) (***
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